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Wirte. Die anderen Oäste roaren zum Teil andere. ,,Wir roaren Dergnügt bei.'ammen 
und Ooethe roar ziemlich gesprächig“, heißt es in Merkels Tagebuch. Am t5. NoDember 
suchte Merkel, Dermutlich mit seiner prau und Dielleicht auch Schroester - er schreibt 
„roir" -, Goethe auf und fand ihn bei Knebel. Hier nahm er Don ihm Abschied, 
da Goethe eben im portreisen begriffen roar. Vielleidit bieten Merkels Tagebücher 
auch noch an anderen Stellen dankensroerte Hinroeise auf Ooethe.

Das 5tammbuch des Ulrich ßeutter.
(Handschrift des Oerm. Mus. Nr. T2Tf65 ■= Os. 2092 >").

Von Ludroig Rothenfelder.

Jenen Dokumenten edlen Familien- und Freundsctiaftsgeistes, roie sie 
uns in den Stammbüchern erhalten sind, hat das Germanifche National- 
museum stels seine besondere Aufmerksamkeit und Sorgfalt geroidmet. In 
seiner Bibliothek Derroahrt es bereits f96 Stück1), aus jeder Epoche und 
Dom einfachen bis zum kunst- und roertDollen Exemplar.

Unter den in den letyten Jahren erroorbenen nimmt den ersten Rang 
ein das 5tammbuch des Ulrich Reutter, eines aus Sulzbach in der Ober- 
pfalz stammenden Stadtrichters Don Schemnitj in Ungarn2) (heute Banska 
StiaDnica in Tschechosloroakien). Es umfajjt die Jahre T582-T6T7, die beste 
Zeit jener Sitte.

Den Inhalt bilden auf insgesamt525 (5 -|- 5T8) Blatt edlen Dergamenls, 
einfachen aber auch fein marmorierten und geblumten, oftmals mit orien- 
talifchen goldenen Schriftzeichen oersehenen Papiers11) 285 namentliche Ein- 
tragungen, 225 zum Teil hemorragende Miniaturmalereien, darunter 2 ßor- 
träts und 194 Wappen, T0 Kupferstiche, deren neun kolorierte Wappen 
darstellen, f farbiger Holzschnitt und als besondere Seltenheit. eine Stamm- 
tafel, und zroar die der Familie Schnöd. Die Namen der Einschreiber 
lassen roir nebst Angabe des Standes, der Zeit und der Ortlichkeit, soroeit 
dies möglich ist, in alphabetischer Ordnung am Schlusse folgen.

Gebunden ist das Ganze in einfaches schroarzes Schafleder, Vorder- 
und Rückendeckel (T5x T7 cm) tragen an den Dier Ecken und in der 
Milte Besdiläge aus Messingrohguß, beide ursprünglich Don zroei, jey nur 
mehr Don einer Schließe gleichen Materials, letjtere modern mit einfach 
graDiertem Renaissance-Ornament, zusammengehalten. Der mittlere Dor- 
dere Beschlag zeigt ein aufroartendes Einhorn, das Wappentier Ulrich 
Reutters, der rückseitige die Buchstaben F. D. 5., die Eckbeschläge stellen 
Cherubimköpfe dar. Das Album ist in gutem Zustande auf uns ge- 
kommen, nur hat es aufjer der Schließe im Laufe der Zeit 8 Blatt (58, 92, 
T78. 179, T85, T88, T99, 200, 506) Derloren.

Das Tilelblatt trägt die Jahreszahl T590, die Anfänge des Stamm- 
buches führen aber auf das Jahr T582 zurück. Dieser Umstand soroohl 
roie die Tatsache, daß Blatt T24, Bl. T76, Bl. 2T9 u. a. stark beschnitten
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sind, läßt den Schlufj zu, daß das Album entroeder anfangs nur aus losen 
Lagen bestand, etroa roie Stammbücher im T9. 3ahrhundert, oder roas 
roahrscheinlicher ist, an Umfang geroann und dann neu gebunden rourde.

Die Fülle des interessanten genealogischen Materials roie des heral- 
dischen und künstlerischen Stoffes rechtfertigt eine eingehende Würdigung 
des Stammbuchs im einzelnen.

In sinniger Weise legt uns schon gleich am Anfang, auf zroei Vorsatj- 
pergamentblaltem, ein lateinisches Gedicht die erhabene Bedeutung der 
Stammbuchsitte dar. Festhalten der Erinnerung an die geliebten Gefährten 
der Jugend und an die guten Freunde des späteren Lebens ist der 
Zroeck des Albums und der Aufnahme all der Namen. Doch Derbunden 
damit soll es ein Mahner und Tröster sein, roeshalb Sentenzen und 5ym- 
bole beigefügt roerden. Auch bei den Nachkommen Ehrgefühl und Stolz 
zu erroecken, gehört mit zu den Aufgaben des Stammbuchs. Die übrigen 
Sentenzen und Sprüche sind zumeist gelehrten Schriften, der Bibel oder 
Dichtern entnommen. Nur roenige sind es, die den Stempel der Ur- 
sprünglichkeit tragen oder roenigstens zu tragen scheinen. Seiner Originalität, 
seiner sinnigen Gedanken und guten Sprache roegen Derdient das er- 
roähnte Gedicht in erster Linie hierhergesejjt zu roerden. Der Verfasser 
nennt sich am Schlusse selbstj es ist der kaiserl. königl. Finanzbeamle 
(5. Caes. et Reg. Maiest. in Camera Scepufiensi rationum latinarum 
praefectus) Caspar Frank Don Zips (heute Szebes in Tschechosl.), der es 
am 22. Dezember T5974) zu Kremnity Derfaßte und in schönen Schriftzügen 
niederlegte:

In ALBUM Amicorum.
Est Detus: huicque fidem facit experientia: Cunctas 

Quod mundj superet Fidus Amicus opes.
Nam tibj in aduersis Dilae rerumque procellis 

Quam praestare potest certus Amicus opemt
Hanc neque diuitiae Croesj, neque gemma, nec aurum,

Ampla ferent cultj nec tibj rura solj.
Hinc puto (nec fors Dana puto) laudabilis olim 

In priscis habitus mos fuit iste Scholis:
Sicubj discentes studium par, aequa Doluntas,

Vna fides, arctus consociauit amor,
Alter ot alterius sua consignaret in ALBO

Nomina, et e doctis symbola promta libris.
Sicque ratum semper mansurj pignus Amoris,

Ac Delut arrha tenax litera scripta foret.
Vulgo etenim, primo bene quj coalescit in aeDO,

Ceu Dalido nixus robore perstat amor.
Et quia, quos pueros quondam Schola iunxit, adultos 

Saepe fouet Darijs dissita terra locis:
Vnde fit Dt Deteres obliuiscamur Amicos,

Cum quibus ante frequens lusus et dsus erat:
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Istud, Amicorum quod nomina continet, ALBVM 
Elapsa Dt redeat frons et imago, facit.

Nam solet absentes reuocare in pectora Dultus,
Et stadium ac studium quondam adamata refert.

5i grauis officij quem cura fatigat, et aegrum 
Sollicitudinibus cor recreare cupits

Voluat amicorum recitantem symbola LIBRVM 
Ex Darijs aliquod, quo releuetur, eril.

lmmo etiam charj quandoque ibi nomen Amicj,
Quj placide Ditam clauserit ante, leget.

Vnde suae admonitus sortis, mortisque, supremum 
Discet et ipse bono claudere fine diem.

Adde quod hinc serj capiunt exempla nepotes,
Vt Patrium satagant amplificare decus.

Qualibus et Ditae socijs se iunxerit olim, 
lpse suum Codex prodit et edit Herum.

Scilicet has itidem constantis amoris, amatj 
Atque Sodalitij, fert Liberiste notas.

Quj monumenta DVCVM, clarorum digna Virorum 
Scitu scita, genus, scuta, manusque refert.

Hicque BONI5 tantum patet. Ergo hoc quisquis in ALBO 
Expetis a sera posteritate legj.

Esto bonus, fidus, simplex, constans, probus, aequus, 
Mente, manu, lingua, pectore, fronte, fide.

Sic tibj, quem Dominum LIBER HIC agnoscit, abunde 
Omnia foecundj reddet adinstar agrj.

Cuj bona, fida, fauens, constans, sincera, probata, 
Mens, manus, os, pectus, fronsque, fidesque subest.

Von deutschen Sprüchen sind folgende erroähnensroert: 
Nim hin Kreuthen /
Schreib ICreut^ Dnd Leuthen /
Wer ICreutj Dnd Leuthen nicht hatt /
Der Lesch diessen Reimen Ab / (Bl. 78*>, Plobenj

Gott Dnd die Ehr bedenck allein
Ein 3eder in den sachen sein (Bl, 76*, Cammermeisterj

Glück oon gott Beschaffen
Kan ich nicht Derschlaffen. (Bl. 75°, Lichnorosky)

Was Liebt
Erfreid ond Betruebt (Bl. U7*. Bgger)
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Oedult Vnfals Artjney (Bl. 255, Pollner, Bl. 27fb, Bifemüler)

Treu ist roildtpräht (Bl. 270, Egger)

Langroeil mein freudt
Oedanckhen mein Kurljroeil (Bl. 274°, Paumgarten)

Acht dich kleinn.
Haltt dich reinn.
5ei nicht tju gmeinn.
So roirstu roohl gehalten seinn. (Bl. 259 »>, H. Reutter)

Frisch, frero, frölich Dnd from
Ist der studenten Reichtumb (Bl. 255«, Biccius)

Der guten freunde In der Not
gehn fünf Dnd iroenzig Df ein lot
solls aber ein hardter stand sein
so gehn fünfzig Df ein quintlin (Bl. 74b, Rörer)

Honor sainte et bonne Vie 
Bon cheual et belle amie 
Or et argent quand 3e Doudrois
Le paradis quand mourerois (Bl. 46/47, Reichart d. Schoenenburg.)

Wurden nun zu passendem Spruch neben der Bibel die alten Schriftsteller 
und Dichter herangezogen, so suchte man zu schmückender lllustration die Vor- 
bilder in der Antike und bei namhaften Meistern, die solchen bereits Oestalt 
und Form Derliehen hatten. 5o ist es auch in Dorliegendem Stammbuch. ln 
Darstellungen aus der römischen Heldensage und Oeschichte, in mytho- 
logischen und allegorischen Gestalten finden roir Stoffe des klassischen Zeit- 
alters Derroertet und den 5til selbst früherer künstlerischer Bearbeitung ent- 
lehnt. Genau läfrt sich das Dor allem nachroeisen in den 5 Miniaturen aus 
der römischen 5age und Geschichle, nämlich: Horatius Cocles (Vorsa^bl. 2 b) 
[Abb. 58], Tod des Remus (Bl. 4fa), Kampf der drei Horatier und Curiatier 
(Bl. 64a) [Abb. 59], Kleopalra (Bl. TOOb) und Clölia (Bl. 252b). Fein und 
roirkungsDoll in Deckfarben ausgeführt, die Reflexe durch Goldauflage ge- 
hoben, stellen sie freiherausgenommene, in den Rahmen des Stammbuchs 
passende Ausschnitte aus den Holzschnitlen des 3ost Amman zu Lroius5) 
dar, mit Ausnahme des Bildes „Cleopatra“, das aus de Bry5) entnommen ist. 
Das 6. Bild, Marcus Curtius (Bl. T06a) in seinem Sprung in den Feuerschlund 
darstellend, stammt Don der Hand desselben Künstlers. Es zeigt gro&e 
Ähnlichkeit soroohl mit dem Reiler an der Don Hans Holbein d. 3- gefertigten 
Fassadenmalerei des Hauses zum Tanz in Basel roie mit Horatius Cocles 
in dem Entrourf für die Fassadenbemalung des Rathauses in Regensburg 
Don Bocksberger (s. Hans Haggenmiller, Wiederaufgefundene EntroQrfe Don 
Bocksberger = Altbayer. Monatssdirift 3ahrg. I, T899, 5. T4f). Die Haltung



Abb. 58. Horatius Cocles. Aus dem Stammbuch des 
Ulrich Reutter. T582. f 5.8 cm hoch, tOcm breit.

Abb. 59. ICampf der drei Horatier und Curiatier. 
Ebendaher. T5.8 cm hoch, 9,8 cm breit.
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und Ausbiegungdes 
Körpers bei Roß und 
Reiter, die Streckung 

der Steigbügel 
gleicht mehr dem 
Bocksbergerschen, 

die Kopfhaltungdes 
Pferdes, das 5aum- 
zeug, die Mähne 
mehr dem Holbein- 
schen Oemälde. An 

Ursprünglichkeit 
scheinendieseBilder 
übertroffen zu roer- 
den durch die in 
gleicher Manier aus- 
geführten mytholo- 
gischen Gestalten 
der Nymphe Daph- 
ne (BI.TTOa), des 
Ouellgotts Nais (Bl. 
TT2a) [Abb. 60], der 
Flora (Bi. TT5a), der 
altitalischen Gottheit 
der Herden Pales 
(Bl. T T7 a), der Göt- 
tin der Fruchtbarkeit 
Ceres (Bl. T20a) [Ab- 
bild. 62], der römi- 

schen Obstgöttin 
Pomona (Bl. T22a), 
des Dryas (Bl. f24a) 
[Abb. 6T] und der 

Göttin der Waldtäler Napaea (Bl. T26a). Ein unmittelbares Vorbild zu 
ihnen lag hierorts nicht Dor. DieVermutung ist begründet, daß roenigstens Vor- 
studien nadi früheren oder gleichzeitigen Stichen oder Schnitten bestanden, 
die dann bei dieser Gelegenheit freie Verroendung fanden. Ganz beson- 
ders tritt dies zu Tage in der Figur Nais. In ihr sto($en roir auf große Ähn- 
lichkeit mit der als rechte obere Eckfüllung im Stiche des Hendrik Golt$ius T58T 
„Carola Burbonia“ gegebenen Darstellung des Elements Wasser. In Hal- 
tung des Kopfes und im Ansat$ der Brust, in Hüftenschroellung und Haltung 
der Oberschenkel gleicht auch Ceres sehr der gegenüberliegenden Figur 
der Erde und in Körperform finden roir Anklänge zroischen Flora und Feuer, 
Pomona und Luft. Für das Temperabild einer durch den Liebesgott ge- 
segneten Vermählungsszene (Bl. TOOa) ist die Vorlage in dem Stiche Don

Abb. 60. Nais. Aus dem Stammbuch des Ulrich Reutter. 
14,T cm hoch, 9,7 cm breit.

1582.



r 37

Theodor de Bry „Grotisch für alle Kunstler“, und zroar im Ornamentschmuck, 
zu suchen, roo die gleiche Szene mit der Umschrift „manus manum laDat“ dar- 
gestellt ist. jost Ammans „Kunstbüdilin“ (T59?) und sein „Wapen- Vnd Stamin- 
buch“ ... Frankfurt a. M. bei Sigm. Feyerabend T589'!) fanden für die übrigen 
meist roeniger gut gelungenen Bilder Verroendung. Sie lagen Dor bei 
3ustitia (Bl. T76 = Kunstb. H. TT b u. W. u. 5t. B. 5. 2f), bei Sirene (Bl. 20b = 
Kunstb. H. f f a, W. u. St. B. S. 8f) und bei Fortuna (Bl. 88 b = W. u. St. B. 
5. f40, Wappen Miller). Das Wappen- und Stammbuch lieferte zum grofcen 
Teil auch die MotiDe zur Ornamenteinfassung der Wappen aus den jahren 
f588-f590. Man Dergleiche 5t. B. Bl. 89a und f49a mit dem Wappen der 
Stadt Frankfurt (S. 9) und 5t. B. Bl. 248a (Herroart)^ auch Bl. 97b (Krüger) mit 
dem Signet Sigm. Feyerabends (5. f59). Im Ornament der Helmdecke er- 
kennen roir eine starke Ähnlidikeit, fast Gleichheit mit Wappen in Theodor 
de Brys, Emblemata saecularia7). Schon DOr Anlage des Stammbuchs 
treffen roir diese Erscheinung in dem f570 gefertigten Kupferstich mit dem 
Wappen desjohann 
3akob Oienger (Bl. 
f55b)( ogl. de Bry 
Bl. 2f, 54, 44 u. a.).
Oanz besonders 
eindringlich tritt die- 
se Tatsache herDor 
an den i. 3- f582 
entstandenen Wap- 
pen (Wappen zu 
Bl. 2f u. a. bei de 
Bry) und an den 
roohl roieder diesen 
nachgeschaffenen 

des ^ahres f584 (ügl. 
dazu audi Wappen 
Mylius St. B. Blatt 
297a). Wenn roir be- 
züglich der Helm- 
decken auf die Ähn- 
lichkeit mit de Bry 
hinroeisen, so soll 
damit nicht gesagt 
sein, dajj roir hierin 
eine Nachahmung 
dieses Künstlers se- 
hen. Diese Decken- 
formen roaren eben
in jener Zeit ge- Abb. 6f. Dryas. Aus dem Stammbuch des Ulrich Reutter. 

bräuchlich. Andern- f3,6 cm hoch, T0,2 cm breit.
1582.
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fallsmüßte man.da 
die Erstausgabede 
Brys d. 3. T595
stammt, also jün- 
geren Datums ist, 
daran denken, daß 
entroeder der Ma- 
ler des Stamm- 
buchs ein anderes 
Büchlein oder ir- 
gend einen selbst- 
ständigen Stidi des 
Meisters zur Ver- 
fügung hatte oder 
bei de Bry in 5chu- 
leroar, mankönnte 
aber auch die Aus- 
gabe der de Bry’- 
schen Schablonen 
als eineSammlung 
gesehener allge- 
meinüblicher.aller- 
dings Don ihm Der- 
besserterWappen- 
formen betrachten.

Von den T582 
geschaffenenWap- 
pen (LauingerZeit) 
kommen hier in 

Betracht= Fuchs, 
Kolb, Fürbringer,

Abb. 62. Ceres. Aus dem Stammbucfi des Ulrich Reutter. T582. Annroeil [Abb. 65] 
T5,8 cm hoch, 9,8 cm breit. (ügl. den Fuchs in

diesem Wappen
mit dem im Wappen Fuchs), Degernau, Megenjjer, ßabenstein, Roth (aber 
T590I), Widman, Eschlinus, Sulzer. Ihnen gleichen die Don T584 (Helm- 
stedter Zeit). 5pij3nas und Streithorst [Abb. 64], etroas abroeichend istStralen- 
dorf und Oyenhausen und dann das Wappen Ebner, Iej5teres aber Don roenig 
geschickter Hand. Als heraldische Kunstroerke müssen roir ferner die 5erie oom 
3ahre T590, zum Teil Dom 3ahre T588, T589, T59f (Gall, Underholzer [Abb. 65], 
Magenkorn, Haug) gelten lassen. Da nur der eine Teil Don ihnen mit 
Rahmenschmuck Dersehen ist, der andere aber nicht, so kann man zroei 
Typen unterscheiden. Gleich sind sie im übrigen alle im Deckenornament 
und Decor des Schildrandes. Mit Ausnahme der Wappen Negroni, 3oua- 
nelli, V. Khrüeger und Viechter, malfe sie sicher dieselbe Hand. Außer
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Abb. 63. Wappen des joh. Albert d. Annroeil, 1582. Schilds Roter Hirschkopf in 
roeißem peld, Abb. 64. Wappen des Anton d. d. Streithorst, 1584. Schild: In Rot 
zroei ins Andreaskreuz gelegte große Streitgabeln mit fünf silbernen Zinken. 
Abb. 65. Wappen Underholzer, 1589. Schild: In Schroarz eingebogene, bis zur 
Schildesmitte gehende rote Spitje, überdeckt Don silbernem Andreaskreuz: über 
der Spitje eine goldene Laubkrone, Don zroei goldenen Löroenpranken gehalten. 
Abb. 66. Wappen des Hans Heinridi Mylius, 1598. Sdiild: In Rot ein sdireitender 

goldener Oreif mit halbem goldenem Mühlrad in den Pranken.

Abb. 65 — 66. Wappen aus dem Stammbuch des Ulrich Reutter.
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den ebengenannten gehören der ersten Klasse an die Wappen U. Reutter, 
Nic. Haunoldt, ICnorfer, Granauer, phlainstrantler, Weifeenkircher, Brauns- 
mändl, Piller, Haug, Fronmüller, Herroorth, Ainkhäß, Fasölt, Fischer, der 
zroeiten Klasse die Wappen. Gall, Roth, Unterholzer, Magenkorn, Galgen- 
maier, Mylius (Abb. 66) und Dielleicht auch Pollner). Auch unter den zahl- 
reidien übrigen Wappen befindet sich manches Don flotter Hand gefertigte. 
Die Zuoerlässigkeit der Tinkturen dürfte aber jedesmal genau nachzuprüfen 
sein. 5o ist z. B. die Tinktur bei Wappen Scarron (Bl. T T9 b) umgekehrt roie 
bei Rielstap, Armorial general. Manche Wappen stellen Erroeiterungen, 
manche roieder Vereinfachungen sonst entsprechender dar.

Das Wappen Pollner führt uns roieder zu den rein bildlichen Dar- 
stellungen zurück. Bei ihm treffen roir das auch anderroeitig8) Dorkommende 
MotiD der auf dem Igel reitenden nackten Frauengestalt mit dem Motto. 
„Das macht mein Fürroitj dafj ich auf dem Igel sitj“ als allegorische Bei- 
gabe. Diese Darstellung und das Bild Bl. T50t> ausgenommen, ist das 
ganze Buch Dollständig frei Don Obszönitäten in Spruch roie im Bild.

An religiösen Szenen rourde dem Stammbuch nur eine Taufe Christi 
im Jordan in Deckfarbenmalerei geroidmet. Auch Bildnisse sind nur 
roenige enthalten. Die Dorhandenen sind Don besonderem Reiz und Wert. 
Die Frau bei Eintrag Wolmuet (Bl. 252 a) hat hier nicht mitzuzählen, sie 
kann lediglich als Trachienbild in Betracht kommen. Ein Kupferstich mit 
ümschrift AVGV5TVS. D.G.DVX, SAXONIZE. ET. ELECTOR (BI.2) trägt das 
Monogramm FB R. Nach Nagler, Monogr. 111.755 ist dieses Blatt im 3ahre T582 
Don einem unbekannten Stecher gestochen und soll auch mit dieser Jahres- 
zahl unter dem Monogramm Dersehen sein. Ein Stich der Graphischen 
Sammlung in München roeist die Jahreszahl in der Mitte der oblongen 
Kartusche zroischen den beiden unteren Wappen auf. Unser Exemplar, 
auf TTxt5cm beschnitten und eingeklebt, entbehrt im Gegensatye zu 
den genannten Stichen der jahreszahl. Feinheit und Eleganz der Aus- 
führung ist auch ihm eigen. Der Holzschnitt „FRIDERICV5 TAVBMANV5 FR. 
POETA ET PROFESSOR WITTEB. £TATI5 ANNO XXXVIII. ANNO CHR. 
MDCVII“ (Bl. 259b) mit der Bezeichnung „Joannes Rosinus R. depingeb. 
Witteb.“ ist bemalt und nicht hemorragend.

Dagegen erheben künstlerischen Anspruch die beiden übrigen mit 
Deckfarben gemalten Bildnisse. Es sind dies auf Bl. TS9a „Dauid Brenttell, 
Maller“ und auf Bl. 260a „Michael Fendius Monhemius, uiduus, Anno aetatis 
XXXVII. Anno Christi nati T590“. Zroar sich selbst Monhemius d. i. d. Mon- 
heim bei Donauroörth nennend, ist er der Don Clesca als gebürtiger Neu- 
burger und T595 als Lehrer in tertia des Gymnasium illustre bezeichnete 
Michael Fend, der in einem Memorial Dom 25. Oktober T602 als Schul- 
meister zu Neuburg erroähnt roird, in Wirklichkeit aber Rektor der dortigen 
Lateinschule rourde9). Seiner eigenen Angabe nach ist er um T555 ge- 
boren. Er starb am 7. Februar T625 zu Sulzbach, roo er am T0. ds. Mts. 
begraben rourde10). Die Feinheit des Bildnisses (Abb. 67) beruht ebenso 
in dem milden Zusammenklang der Farbe roie in der klaren Durchführung
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der Zeichnung. Oemalt 
rourde es Don dem oben- 
genannten Daüid Bren- 
tel. Von dessen Hand 
stammen auch die be- 
reits erörterten Wappen 
der ]ahre T582, T588/90 
und anschliefeend die der 
Schnöd’schen Ahnenfolge 
beigegebenen. Daran 
reihen sich die Darstel- 
lungen aus der römi- 
schen Sage (ausgenom- 
men roohl Cleopatra und 
Clölia) und die mytho- 
logischen und allegori- 
schen Figuren (ausgenom- 
men 3ustitia, Fortuna und 
roohl auch Sirene). Hiefür 
spricht aufcer der über- 
einstimmung im Decken- 
ornament der Wappen 
die Ausführung in Strich, 
Farbe und Gestaltung, 
ersterer istsicher und fein, 
sei es nun in Farbe oder 
in der stets roiederkehren- 
den Gold- oder Silber- 
auflage. DieFarben chan- 
gieren in Diolett-gold- 
grün, oder blau-gold- 
braun u. dgl. Die Lid- 
falten, die Zeichnung an 

Ohren und Nase sind zinnoberrot gegeben. Qberall gleicht sich die Ordnung 
der Falten, die Maltechnik und Behandlung Don Bart und Haar, die Bildung 
der immer gleich getönten und schattierten Muskelpartien in Armen und 
Schenkeln. Man betrachte nur den Kopf der im Wappen Granauer 
(Abb. 68) els linke obere Eckfüllung in männlicher Person erscheinenden 
3ustitia gegenüber den Köpfen der Heldensagen etroa der drei Horatier 
und Curiatier, die männlichen Figuren im Wappen Ainkhäß, Georg Fischer 
gegenüber dem Bilde des Horatius Cocles, gegenüber dem ßemus u. dgl., 
die Arme und Schenkel bei Romulus und Remus, Marcus Curtius gegen- 
über den Putten (besonders im Wappen Braunsmändl Bl. 22T a) [Abb. 69], 
die Mohren in den Wappen Kolb und Galgenmaier, um nur Einzelnes heraus- 
zuheben. Die in der Technik beruhende Begründung erfährt eine Ver-

Abb. 67. Bildnis des Pädagogen MichaelFend (1555-1625). 
Gemalt Don Daüid Brentel 1590. 14,2 cm hoch, 8,9 cm breit. 

Aus dem Stammbuch des Ulrich ßeutter.
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stärkung durch die oon Zeit und Ort. Die Wappen Don T5S2 und die 
mythologischen Figuren tragen nebst Angabe der Jahreszahl fast immer 
die Nennung des Ortes Lauingen. Dabei ist roiederholt gesagt, daß man 
das Bild malen liefy Und endlich erscheint bescheiden am Schlusse dieser 
Serien das Porträt des Meisters selbst(Abb.70),begleitetoben links Donseinem 
Wappen, das im Ornament der Decke sämtlichen übrigen Weppen dieses 
]ahres T582 entspricht. Im Schilde des Wappens ruhen drei 2 : f gestellte 
silberne Schildchen auf rotem Orund, das Zeichen der Maler, die früher 
auch Schilter hießen. Das Kleinod zeigt zroischen zroei Damschaufeln (Oe- 
roeih) eine Mohrin roachsend, rot gekleidet mit gestümmelten Armen und 
rotroeißer Kopfbinde. Die Decken sind rot-silber. Sämtliche Attribute sind 
den Malern eigen und kehren in Derschiedenen Formen roieder. Das Oe- 
roeih hat sich aus Drachenflügeln entroickelt, doch ist die Bedeutung der 
Kleinodfiguren noch nicht bekannt11).

DaDid Brentel entstammtdem angesehenen Lauinger Bürgergeschlecht
Brentel. Diesem gehört 
eine Reihe namhafter 
Künstler an. f57f rourde 
der Hofturm (jet3t Schim- 
melturm) in Lauingen das 
erstemal bemalt, und zroar 
Don Georg Brentele18). 
Seine Oemälde sind T7S2 
abgekratjt und durch an- 
dere des Malers Enderle 
Don Donauroörth ersej5t 
roorden. Nach Auskunft des 
HermStadtpfarrersZucker- 
maier Don Lauingen, dem 
ich hiefür bestens danke, 
rourde nach den T560 
beginnenden Kirchenbü- 
chern einem Georg Bren- 
tel am 2f. V. f565 eine 
Sibilla und am 8. I. f567 
ein Sohn Elias ge- 
boren18). Ich halte diesen 
Georg für den Maler 
des Hofturms. Vielleicht 
ist er der Vater des Oe- 
org Brentel des Alten 
(le Vieux), Zeichners, 
Malers und Verlegers, 
Dielleicht auch Kupfer- 
stechers und Formschnei-

Abb. 68. Wappen des jakob Granauer. T590. 
T 5,2 cm hoch, 9,5 cm breit.

Aus dem Stammbuch des Ulrich Reutter.



ders, der in Lauingen 
geboren rourde, aber 
noch Dor T580 in Strafr- 
burg aufiritt, 6. Mai T587 
dort Bürger roird, hier- 
auf roieder nach Lauingen 
zurückkehrt, seit T6Z0 in 
Nördlingen roohnt und 
1658 dort gestorben istl4).
Dafe Brentel der Alte mit 
ersterem Georg identisdi 
ist, kann roohl bezroeifelt 
roerden. Er mag Diel- 
leicht dessen 5ohn oder 
Neffe sein, denn roährend 
Elias T567 als Kind des 
Georg Br.eingetragen ist, 
erscheintals nächstesKind 
eines Georg Br. erst am 
9. VII. T580 ein Friedrich 
Brentel und die roeiteren 
Kinder mit Regine (get.
28. XII. T58f), Regine 
(get. 28. II. 1585), justine 
(get. 15. V. T584), Euphro- 
sine (get. 5f. I. T586) in fast 
jöhrlidier Reihenfolge16).
Von Georg Brentel dem Alten stammen Wappenbüdier, einige kleine selbst- 
Derfafjte und illustrierte Schriften über astronomische Gegenstönde le) u. a. 
Sein Sohn Friedrich, genannt Brentel derVater (le Pere), rourde am 
9. VII. T580'5) in Lauingen geboren, heiratete T60T in Strafcburg, roo 
er T65T starb. Man rühmt ihn als Maler, Miniaturisten, Kalligraphen, 
Kupferstecher und Schüler seines Vaters. ßesonders hemorzuheben sind 
seine Wappenbücher. Dessen Sohn und Schüler Hans Friedrich gen. 
Brentel der 3un9 (le jeune), T602 in Straßburg geboren, betötigte 
sich in Wien als Minialurmaler, schuf audi mythologische Szenen und 
Landschaften in Gouache. Seine Schroester Anna Maria Brentel, geb. 
17. I. f6T5 in Strafrburg und 1655 dort gestorben, Schülerin ihres Vaters, 
roar mit dem Augsburger Steinschneider und Graoeur Israel Schroarj3 Der- 
heiratet. Sie liebte die Darstellung militörischer Szenen.

Mit diesen Brentel ist DaDid Brentel sicher Derroandt, und zroar ziem- 
lich nahe, obroohl die Kirchenbücher keine direkten Aufschlüsse geben. 
Er ist geboren 1556. Er roohnte und zinste Don f578 ab bis f58T in Lau- 
ingen, Hofoiertel Marktgasse, mit 5 fl. 5 kr. Seine Frau dürfte die am 
24. XI. f6f6 begrabene „Frau Brigitta Brendlin roittib ires Alters 57 ]öhr“

Abb. 69. Wappen der Hans ßraunsmändl. T590. 
T4 cm hoch, T0,8 cm breit.

Aus dem Stammbuch des Ulrich Reutter.
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geroesen sein. In Lauingen liegt nodi ein InhaltsDerzeichnis Don Ehe- 
Derträgen, in denen auch DaDid genannt roird. Leider konnten diese 
EheDerträge nicht ausfindig gemecht roerden. Aber es darf aus dieser 
Nennung doch geschlossen roerden, daß Daüid zu Lauingen geheiratet hat. 
5ein erstes Kind ist in Lauingen im Taufregister mit dem Sohne Konrad 
am 25. II. f58t eingetragen. Als folgende Kinder erscheinen am 5f. VII. T5S4 
Elisabeth (gest. T4. V. T590), 50. IX. T584 Maria, 5. V. T588 3ohann, f2. VIII. 
T589 Maria, 20. 11. T59T 3ohann, 6. IV. T592 Elisabeth (gest. fO. IV. 1592), 
50. VIII. f595 Elisabeth (gest. 4. X. T595), f2. IV. f595 Euphrosine (gest. 8. VI. 
f595), f2. VI. f596 Regina, 28. VIII. f597 ßaul (gest. f4. IV. f599). Die 
Oleichheit der Taufnamen dieser Kinder mit denen des Oeorg mag als 
Beroeis der nahen Verroandtschaft gelten. Der Sohn Konrad heiratete am 
2f. XI. f609 Martha, Tochter des Derstorbenen Ulrich Weihenmair. Er ist 
Dermutlidi der Maler Konrad Brentel, der f620/2f mit 60 andern Bürgern 
(s. o. unter Georg und unten unter Weinmayr) aus Lauingen ausroanderte n), 
um nicht die katholische Religion annehmen zu müssen. Im Gegensatje 
zu ihm blieb ein anderes Glied der Familie, abermals ein Georg Brentel, 
Bürgermeister Don Lauingen, in der Heimat18). Schließlich hören roir noch 
Don dem (Karten-) Maler 3ohann Brentel, Don dem das Lauinger Tauf- 
buch am 5f. XII. f585 eine Tochter Derzeichnet hat.

Unser Daüid Brentel ist bekannt als Maler und Radierer, DBf592 
oder DBf595 als sein Monogramm. Gröfjere Werke Don ihm sind be- 
dauerlicherroeise nicht Diele bekannt. Doch lag uns eine 7 Generafionen 
umfassende Ahnentafel (nicht Stammbaum!) der Brüder 3ohann Heinrich 
Haiozel und der Schroestern Barbara und Susanna Neithard19) Dor. 
Halbkreisförmig im Rad eines pfauen gruppiert erscheinen zroischen den 
Federn die Wappenschilder der 6 Generationen, roährend auf der Brust 
des pfauen in Kartusche das Allianzroappen Hainzel-Neifhard sichtbar 
ist, im Deckenornament treffen roir roieder den gleichen 5til Don f582.20) 
Dieses in der Graphischen Sammlung in München Derroahrte Blatt soll 
auch koloriert existieren. Es ist unten links mit der ^ohreszahl f584 und 
rechts mit dem Namen „Daüid Brentel M In Laugingen“ bezeichnet. 
Nagler21) sagt Don den Kupferstichen und Holzschnitten Brentels, die er ab 
und zu kolorierte und die zu den grofjen Seltenheiten gehören, dafj sie 
kräftig radiert und nicht geistlos behandelt seien, tadelt aber an seinen 
Figuren die ihnen anhaftende Schroerfälligkeit. Die Don Nagler auf- 
geführten Blätter sind Kopien nach der Passion Don Albrecht Dürer in 
großen Figuren aus den 3ahren f592 und f595. Die Ahnentafel Hainzel- 
Neithard ist ein sauber gestochenes herDorragendes Blatt, dem man 
Schroerfälligkeit in keiner Weise Dorroerfen kann. f595 malte Daüid Brentel, 
der f596 Ratsherr roar, einen Abriß des Burgfriedens Lauingen, roofür er 
f ‘/s fl. erhielt.82) Von ihm stammen ferner treffliche Miniaturporträts im 
Stammbuch des Antoni Weinmayer in Lauingen.23) Seinem Stile Don f590 
entsprechen auch die Wappen der Matthias Tändler, Lauingen, 27. 3uni 
f607, Lazarus Christoph Rulich, gl. Dat., (Schild aber hier Kartusche), des
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johann Adain Gallenberg, 4. ]uli 1607, im 5tammbuch des Johann Georg 
Mettinger (Handschr. des German. Mus. No. T8529 = Gs. 2f05, 5. T9f, 20S, 
f52). Daüid Brentel starb am 25. juni f6f5. Der Totenbucheintrag ist 
Dom 25. Juni datiert. Nach ihm roar Maler Daüid Brentel Ratsherr, f9 ]ahre 
Kirchenpfleger, fO ]ahre Censor. Er erreichte ein Alter Don 59 3ahren.2‘) 

Die Beifügung der Wappen geschah sehr oft erst nach dem Einschreiben 
der Widmung. Man kann das an mehreren Blättern genau ersehen. Es 
bedeckt nämlich oftmals ein Teil des Wappens einige Spityen der Schrift- 
züge, manchmal sind auch diese selbst noch mit Farbe umrändert und das 
Ganie mit Ocker getönt (so beim Wappen Herzog JoöcB- Karls Don 
Braunschroeig, Magenkorn, Roth, Gall u. a.). Vielfach sind zroar die Einträge

mit Symbol und 
Spruch Dorhanden, 
aber der Raum für 
das Wappen ist 
leer. Im Gegen- 
sat^ hierzu sind die 
Bildillustrationen 

durchgehends Dor- 
her gemalt. Beim 
Bilde der Flora 
(Bl. ff5a) rourde 
der untere Teil, 
roohl einmal mit 
Widmung beschrie- 
ben, abgeschnitten, 
ein neuer Streifen 
angeklebt, roorauf 
dann Hanß Daniel, 
der Amtsoorgänger 
des Stammbuch- 
besitjers, f594seine 
Widmung schriebi 
„Kunst hin, khunst 
her, Gluckh Pringt 
Dil mehr.“ Wenn 
man also nicht an- 
nehmen roill, dafj 
Daoid Brentel um 
das 3ahr f590 in 
Wien roeilte, roas 
roohl möglich roäre,

Abb. 70. Selbslbildnis des DaDid Brentel T5S2. da der Name durdl
f5,5 cm hoch, 9,5 cm breit. zroei Träger dieses

Aus dem Stammbuch des Ulrich Reutter. Namens, Theodor

10
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und Gregor, Beamte bei der kaiserl. Reichshofkanzlei, die ßrag t. Febr. 
T602 einen Wappenbrief25) erhielten, in Wien Dertreten ist und roie er- 
innerlich auch später Brentel der ]ung sich in Wien niederliefj, so hindert 
nichts die Annahme, dafe die Wappen erst später bei Rückkehr des In- 
habers in die Heimat Don Brentel gemalt rourden.

Wenden roir unsere Aufmerksamkeit nunmehr auch dem ehemaligen 
Eigentümer des Stammbuchs, nach dem es genannt ist, zu! Das Don der 
Hand Daüid Brentels T590 aufpergament gemalteTitelblatt gibt das Wappen 
des Besij}ers (Abb. 7t), umrahmt Don einer ODalen Legende in Majuskel- 
schrift, diese umsäumt Don einem Ornamentrahmen mit Kartuschen und 
Festguirlanden, in dessen Eckfüllungen Putten die Wappeninsignien seiner 
Ahnen halten, nämlich seiner Mutter, geb. Ruetland, (im rechten [heraldisch] 
unteren Eck), seiner Stiefmutter, geb. Schnöd, gegenüber, oben rechts das 
seiner Grofjmutter Dom Vater her, geb. Groland, gegenüber deren Mutter, 
geb. Ebner, also seiner zroeiten Urgrofjmutter. Die Legende hat den Wort- 
laut: VLRICI REVTTERI P055E5SORI5 HVIV5 LIBELLl ET MAIORVM 
IN5IGN1A. ANNO DNI LXXXX. Das Wappen Reutter bildet ein im blau- 
gold schräglinks geteilten 5child aufroartendes Einhom Derroechselter Tinklur, 
auf gekröntem Helm das Kleinod, bestehend aus zroei, rechts blau, links 
golden fingierten, Büffelhörnern mit der Scfiildfigur in gleicher Stellung 
und Farbe, und die blau-goldene Decke. Das Wappen Ruetland '26) zeigt 
in gold-schroarz gesp. Schilde 5 Lilien (2 < T) Derroechs. Tinktur, als Kleinod 
die schroarz-golden gesp. Lilie zroischen 2 gold-schroarzen Büffelhörnern 
und schroarz-goldene Decken. Wappen der Schnöd. in rotem Felde roeifjer 
Schrägrechtsbalken, belegt mit 5 schroarzen Bockshörnern. Kleinods auf 
gekröntem Helm Rabe auf roeißem Kissen mit roten Eckquasten stehend, 
Decken rot-roeifj.27) Wappen Groland und Ebner sind allbekannt.

Ulrich Reutter entstammt einerFamilie ausSulzbach in Bayern-Ober- 
pfalz. 5dion T457 ist ein Mitglied derselben, Heinrich Reutter Don Sulzbach, 
in Leipzig immatrikuliert.28) Vermutlich roar er Ulrichs UrurgrofjDaler. Unter 
den Epitaphien, die sich Dor der Gegenreformation am Sulzbacher Fried- 
hofe, und zroar auf der Seite dem Markte zu, befanden, erroähnt Braun im 
V. Bch. Cap. 25 auch das Messingepitaphium der am Freitag oor Pal- 
marum (2. April) T50T Derschiedenen „Ehrbaren Frau Catharina Hans Reutterin 
darbey des Reulterisch Wappen“. Der Verroandtschaftsgrad rourde nicht fest- 
gestellt. Bei der Gegenreformation hat man die Grabmäler aus der Kirche 
entfernt.29)

Bestimmtes roissen roir erst Don Ulrichs Grofpater Georg Reutter. 
Dieser roar Dermählt mit Magdalena Groland, Tochter des Nicolaus Groland, 
f502 Senator in Nürnberg, gest. 2. Februar T55T, und dessen Gattin 
Barbara, Tochter des Matthäus Ebner und seiner Ehefrau Margareta 
geb. 5chürstab.3b) Georg Reutter roar T52T Senator zu Sulzbach,29) seit 
f55f Landschreiber in Sulzbach, roohnte f542 dort auf dem Markte in 
]acob Auers [Sulzb.i Aurefj] Haus,31) beschroert sich f547 gegen den 
damaligen dortigen Landrichler Sebastian Erlbeck82) und starb am f2. No-



T47

Dember T559.3S) Dessen 
5ohn Lukas Reuher, ge- 
boren ca. T555, ist am 
T8. September T569 tätig 
als Landgerichtsschreiber 
Don Sulzbach, und zroar 
als Siegler des zroischen 
dem pfalzneuburgischem 
Rate Dr. Ulrich Sit^inger 
auf Holenstein und der 
Frau Helena Meichsner,
Witroe des kurpf. Rates 
Hegner d. Altenroeiher, 
an diesem Tage abge- 
schlossenen HeiratsDer- 
trags. T576 erscheint er 
als pfalzneuburg. Zöllner 
und Ungelter zu Sulzbach.
T5S2, am U. März, be- 
stimmt eine Instruktion 
seine pfliditen als Kam- 
merschreiber des pfalz- 
grafen Ott-Heinrich Don 
Neuburg-Sulzbach, der 
ihn am 24. Februar T585 
zum Landschreiber Don 
Sulzbach bestellt. Nach 
der Steueranlage T59434) 
besaß er zu Sulzbach ein 
auf 400 fl„ mit Orundstücken auf 4545 fl. geschätytes Haus. 3edoch roird Lucas 
Reutter dabei als Landschreiber zu Weiden aufgeführt, als roelcherer bereits 
am T8. 5ept. 4594 in einem dortigen Taufeintrag Dorkommt, roährend seine 
Frau Susanna ebendort schon seit tO. 3uli roiederholt genannt roird.35) Er roar 
also entroeder dorthin Derzogen oder Dersetjt roorden. T604, T604 und T607 
besijjt dieses Haus zu Sulzbach „Lucas Reutters Wittib“.36) 5ie ist nach Lucas’ 
Tode roieder „Don der Weiden nach Sulzbach gezogen und dort anno 
4645 erst gestorben in sehr hohem Alter bei 80 3ahren“.36) In erster Ehe 
roar aber Lucas Reutter der Ältere Derheiratet mit Margarete Ruetland, 
roährend die erroähnte Wittib seine zroeite Frau Susanna Schnöd37) roar( 
eine Tochter des Ludroig Schnöd aus seiner Ehe mit einer Suter Don 5undt- 
hofen (roohl Sonthofen im Allg.). Nach dem Stammbuch (Bl. 295a) halte 
Lucas DOn der ersten Frau einen 5ohn und Don der zroeiten neun Söhne 
und zroei Töchter. Ulrich roar der 5ohn erster Ehe. Läfjt sich dies schon 
aus dem Stammbuch selbst schliefjen, das in der Schnödschen Stammtafel 
Ulrich in der Reihe der Kinder an erster Stelle nennt, so roird dies noch

Abb. 7t.
Titelroappen des Ulrich Reutter aus seinem Stammbudi. T590. 

t4,5cm hoch, 1f cm breit.

10*
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durch eine Aufceichnung im Register zu den ältesten Malrikeln des 
Eoangelischen pfarramts in Sulzbach erhärtet.38)

Ulrichs Oeburtsjahr ist um das jahr 1566 anzuset^en. T582 Derläßt 
nämlich Ulrich das Gymnasium Lauingenj da nach Mayr39) die Aufnahme 
der Knaben im Alter Don 6-7 jahren erfolgte, die Dauer der Studien
9, später TO jahre dauerte, dürfte Ulrich das Gymnasium mit T6 3ahren 
absolDiert haben. Das Gymnasium hatte einen guten Ruf. Von Herzog 
Wolfgang Don Pfalz-Neuburg t56t mit dem Gedanken an eine Unmersität 
speziell zur Heranbildung protestantischer Prediger gegründet, gehörte die 
Schule bald zu den durch Gelehrsamkeit der Lehrer und den Besuch der oft 
Don roeither gekommenen Studierenden, roorunter Fürstensöhne und Diele 
Adelige roaren, zu den berühmtesten Landesschulen, bis es T6T6 bei der 
Gegenreformation aufgehoben rourde. An diesem „Gymnasium illustre“ 
bestand auch ein eigenes 5eminar, das für 50 Zöglinge gestiftet roar, Don 
ihnen rourden jöhrlich 10 nach AbsolDierung der Schule mit einem Stipendium 
Don 50 bis 60 Dukaten an ausroörtige UniDersitöten geschickt. Auch Ulrich 
finden roir nach seinem Weggang Don Lauingen auf der Hochschule und zroar 
in Leipzig im Sommer 1582 immatrikuliert.40) Es mufj auffallen, daß das 
Stammbuch außer dem Stich des Landesfürsten keinen Eintrag aus dieser 
Zeit aufroeist. 1584 begegnet Ulrich auf der Academia 3ulia zu Helmstedt 
in Braunschroeig, roo er am 18. September 1585 als Ulricus Reutter Sulz- 
bacensis Palatinus in der Matrikel eingetragen ist. Aufcer einigen Mit- 
schülern roidmete auch der Herzog Karl 3oachim Don Braunschroeig sein 
Wappen und einen Spruch, dann auch dessen Hofmeister Franziskus Behr. 
An Hand des Stammbuches löfjt sich nun Ulrich Reutters Weg und Aufenthalt 
ziemlich gut Derfolgen. Am 18. Nooember 1586 roeilte er in Hohenau in 
Osterreich, 5. Mai bis 18. 3uni 1587 zu Eisgrub in Ungam, 6. Dezember 
d. 3- und noch 12. 3Qnuar 1588 in Prefjburg, 9. Februar und noch
10. Mai 1588 hälf er sich in Wien auf. 1589, am 26. August und noch 
am 18. September, hatte er in Prag zu tun. 16. Mai 1590 ist er roieder 
nach Wien zurückgekehrt. 1590 finden roir auch dreimal roieder Lauinger 
oor, nömlich den StattDogt Roth, den Magister Michael Fend und 
Georg Galgenmaier. Ob Ulrich damals in Lauingen roar, ist ungeroifj.

Einem Eintrag kommt besondere Bedeutung zu. Von einer Reise 
nach Prag, roo roir ihn am 18. August antreffen, roieder bis 5. Oktober 
nach Wien zurückgekehrt, unternimmt Ulrich im Herbste dieses jQhres 
eine für sein Geschick folgenreiche Reise ins ungarische Erzbergroerkgebief. 
Am 22. Oktober ist er in Schemnit5, das lejjtemal am 8. Nod. dort bezeugt. 
Unter den Eintrögen des jQhres 1590 nun ist auch ein 3Qcob Granauer 
mit seiner Ehefrau Regina, geb. Siceli, Dertreten. Hier sind roohl die 
Fäden gesponnen roorden, die am 5. Nooember 1591 zur Verlobung 
Ulrichs mit Anna Siceli geführt haben. Ein Verroandter oon ihr hat dieses 
Ereignis im Stammbuch (Bl. 298a) Dereroigt mit einem Spruch aus Tertullian 
nebst folgenden Worten: „Georgius Sengerus Theologiae Doctor, et ciuis 
Metallicus41) Schemnicensis scribebat haec nobili et Egregio Adolescenti,
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Domino Vlrico Reutero, filio suo adoptiuo, Schemnizij. Anno 9f, 3 Nouem- 
bris. Quo die illi ab inclito huius Reipub. Senatu, consentientibus proximis 
cognatis, desponsata est honestissima Dirgo Anna Siceliana, affinis mea. 
Deus, propter Christum, fortunet ipsorum coniugium. Amen.“ Wie roir 
noch sehen roerden, roar diese Wahl für Ulrich eine sehr Dorteilhafte. 
Nach oerschiedenen Einträgen des 3ahres T591 (Bl. 246, 265b) roar 
Ulrich „Kays. KriegszahlamtsDerroalter“ oder „Röm. Kais. Majest. Kriegs- 
zahlmeisterischer AmtsDerroalter“ zu Wien. Er hatte es also in jungen Jahren 
schon zu angesehener Stellung gebracht.

Zehn Jahre nach seinem Oymnasialabsolutorium, i. J. T592, roeilt 
Ulrich roieder in seiner Heimat und zroar am T2. 3uli in Weiden bei seinem 
Vater, am T5. zu Auerbach, hierauf in Sulzbach, am T. August sind ihm 
zu Nürnberg TO Namen dortiger Adelsfamilien geroidmet, am 9. August 
erhält er zu Neuburg Don ßfalzgraf Ott Heinrich in dem Spruch „Time 
Deum, regem honora“42), am T8. August zu Augsburg Don zroei Augs- 
burgern eine Widmung, am 24. August (neuen Stils!) zu Regensburg die 
des dortigen städtischen Musikers Tobias Wipacher.

Am 29. Oktober ist Ulrich dann roieder in Wien. Das 3ahr f595 sieht 
ihn noch in Ens, Dom T3. 3uni bis T5. Dezember stammen die Einträge 
roieder aus Wien. An letjtgenanntem Tage schied er nach Ungarn, roie 
aus der Widmung auf Bl. 99b zu entnehmen ist. „Hae, in sui memoriam 
ac indißolubile amicitiae et affinitatis Vinculum Oenere et Virtutibus Nobili 
ac praeclaro Viro Dno. Vdalrico Reuttero tum in Vngaria disce- 
denti. Scripsit Michael Barscha Junior 3- V. Canditatus. Anno T593 mense 
Decembris die f5.“ Wir dürfen demnach das Jahr T594 als das Antritts- 
jahr seiner SchemniJjer Tätigkeit betrachten. Erstmals ist er dort beschäftigt 
am 5. Februar. Doch hatte er am f. Mai roieder in Wien, am f3. d. M. in 
Krems zu tun. Am 28. Dezember roidmet ihm zu 5chemni{3 der dortige 
Stadtrichter 3°hann Daniel den Spruch seiner Weisheit. Die roeiteren 
Einträge sind meistens zu 5chemnij3 geschrieben. Am T4. Februar T595 in 
Wien. Am 25. September T595 ergeht Don Seiten des roegen Podagras 
bettlägerigen ebengenannten Stadtrichters an Ulrich, der dabei „Aids- 
bruder und Waldburger“, also im Rate si{3end, genannt roird, die Voll- 
macht, ihn zu Dertreten und mit dem kaiserl. General im 5tabe des 
Erzherzogs Maximilian, Verteidigers der Bergstädte gegen die Türken, 
Herrn Pälffy, zu konferieren48). Am 8. Juni T596 rourden er und der 5tadt- 
schreiber Georg Polan Don Polansdorff Dom Richter und Rat der Stadt 
mit einer genauen, amtlichen Anroeisung ihres Verhaltens nach Oraz ab- 
gesandt, um den Don der 5tadt zum lutherischen pfarrherrn erroählten, 
dort roeilenden Theologen Balthaser Fischer zur Annahme dieser Wahl zu 
geroinnen, und, roenn dies unter Beobachtung der mitgegebenen Weisungen 
gelungen roäre, sogleich mitzubringen. Auch sollte gleich über das 5a- 
larium und sonstige Einkünfte mit ihm Derhandelt roerden'4). Die beiden 
fuhren auf 2 Wägen den T2. Juni nach Graz, roaren längstens ff. Juli dort 
(Bl. 5f5a, 5f4a, 5f7a) und kehrten erfolgreich bereits bis 25. Juli mit dem



T50

Erkorenen nach 5ch. zurück44). Der Nooember dieses 3ahres rief Ulrich 
nach Prag. T597 haf fast durchroegs nur Einträge aus Schemnijj, der 
22. Dezember aus Kremnitj, roo ihm oben abgedrucktes Oedicht geroidmet 
rourde. Bei dieser Gelegenheit roird er zum erstenmal Stadtrichter genannt. 
Außerdem finden roir ihn T596 roieder in ßrag (TO. Oktober) und Wien 
(2T. NoDember). Die Einträge roerden nun immer spärlicher, T599 u. T60T 
nur deren zroei, T602 deren einer und sämtliche aus 5chemnij3. Am T2. Fe- 
bruar T605 roeilt Ulrich roieder zu ßrag. 5. Februar T6T2 begegnen roir 
ihm zu Domaschelit3, am T2. und 20. d. M. in Olmüjj, am 22. Mai in 
Modern, Ende September roieder in 5chemnij3. Der T6. Juni T6T4 sieht 
ihn zu Krems. Ein roichtiger Tag, leider nicht feststellbar roelcher Art, muß 
der T5. März des Jahres T6T5 in Kremnij3 geroesen sein, roie zroei Ein- 
träge andeuten (Bl. 247 b u. 249 a). Ludroig Otto Pomlo, Adüokat der 
jüngeren Herren d. Sedlnijjki, bemerkt zu diesem Tage: „. . . eo die quo 
insigne Iusticiae Exemplum statuebatur“ und zroei Seiten später Matthias 
Weintritt, Hofmeister46) dieser Herreni „... eo ipso die, qua [!] bona causa 
triumphum tulit“. Ersterer nennt dabei Ulrich einen „Senator prudentissi- 
mus et inter amicos fide integritate et constantia probatissimus.“ Mit dem 
jahre T6T7 hören die Widmungen überhaupt auf. Dieses }ahr selbst aber 
bietet noch deren mehrere. Ulrich roar roeiter ins Land gezogen. Vom 
T8.-22. Februar stammen die Einträge aus Wien, T0. März aus Ens (?), Dom 
T0.-25. d. M. aus Linz, Dom 2.-25. April roieder aus Wien und Dom 
29. NoDember aus prefcburg. Im selben 3ahre finden roir in der person 
des Caspar Pistorius einen neuen Stadtrichter erroähnt46). Am T5. Oktober 
T62T roird Anna Reutter seine Wittib genannt47), Don seiner Tochter 
Margareta für dieses 3ahr als einer „Weiß und Puppillin“ gesprochen48). 
Demnach ist Ulrich zroischen Schluft dieses 3ahres T6T7 und T5. Oktober 
T62T gestorben.

Ulrich Reutter mufe, roie roir aus all dem ersehen, ein reger und ge- 
schickter Oeist geroesen seini er hat sich, roie die Dielen ehrenDollen, 
oftmals zärtlichen Benennungen Derraten, grofcer Belieblheit erfreut. Er 
roar aufeer im Amte eines Stadtrichters auch Kaiserl. Bergoerroalter über 
das ungarische Bergroerk49). Dazu führte ihn seine Heirat mit Anna Siceli 
in eine kapitalkräftige und mächtige Familie. Durch seine Frau geroann 
er Derroandtschaftliche Beziehungen zu den reichen Teilhabern der dortigen 
Berggeroerkschaften. Er rourde Derroandt mit den Schemnijjer Familien 
Siceli, Schall (5ali, Nachkommen der Sali’s, in Ungarn die Szalays), den 
Oienger, Senger, den Kielmann, Verroandte der in Niederösterreich blühen- 
den Freiherrn Kielmann d. Kielmannsegg. Die Hauptbetriebe dieser Oe- 
roerkschaften roaren der noch heute betriebene, im T5. 3ahrhundert ge- 
gründete Oberbieberstollen in Siglisberg und der Finsterorter Stollen in 
Hodritsch (Hodrusbanya). Die Bergroerke liefem grofje Mengen Erz, Gold, 
Silber, auch Kupfer und Blei. T57T roar Don Elias Schall, 3ohann 5alins und 
MichaelSiceli dieBrennerscheBerggeroerkschaft insLeben gerufen roorden50). 
Durch seine Frau nun rourde Ulrich Hauptteilhaber derselben. Unterm
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6. September T6T8 ist im Schemnitjer Schürfbuche Anna Reutter, geb. Siceli, 
unter den Hauptteilhabern der Brennerschen Geroerkschaft Derzeichneti 
diese selbst aber roieder an T46 Bergroerken beteiligt51). Am T5. 3uni T627 
roird Anna Reutter, damals allerdings schon Witroe, bei Anlage eines amt-

lichen TeilhaberDerzeichnisses durch die kaiserl. Hofkammer mit 7 ^ Kuxen

als am Oberbieberstollen beteiligt, aufgeführt5*). Ulrich selbst pachtete 
am T8. ]uli T605 Don der Stadt den Eisenhammer in Eisenbach (Bad Vilmy 
bei Schemnijj)5ä). Am T5. Februar T6TT kaufte er das Bergroerk „Ruda- 
Stain“ und „Kiesberg“, heute Hodritsch bei Schemnit}54). Als die Brennersche 
Geroerkschaft im jahre T640 zusammenbrach, gründete sein 5ohn Georg 
Ulrich Reutter mit seinem Schroager J. A. Ehrenreutter, Martin und Matthäus 
Kayser (roohl Onkel und Vater des 3enenser Studenten) die Siceli-Berg- 
geroerkschaft50). Noch am 5f. 3onuar T640 roird Georg Ulrich mit T0000 fl. 
als Teilhaber der Brennerschen Geroerkschaft genannt55).

Bei der feierlichen Anlage des Gienger Ferdinand-Stollens am T7. 3uni 
T624 sind außer Ulrichs Tochter ^ungfrau Margareta und ihrer Erzieherin 
Agnese auch Lukas und Ulrich Georg Reutter, Dielleicht auch ersterer ein 
5ohn Don Ulrich, roenn nidit sein Stiefbruder56), zugegen57). Ferner über- 
nahm Gg. Ulrich am T4. 3uni T644 namens der Siceli-Geroerkschaft den 
Oberbieberstollen in Feudalpacht oon der kaiserl. Hofkammer58). 5T. 3onuar 
T649 erroarb er 6/64 Anteile des Mohrererbstollens Don Püller59).

öber Ulrich selbst dürfte sich dem Forscher noch manches erschließen, 
roas für die Nachroelt Don Interesse ist. Von seinen Nachkommen roissen 
roir außer obgenannten folgendesi öber das Verhältnis des Lucas R. zu 
Ulrich geben die lückenhaften ersten Matrikeln in 5diemnij5 leider keinen 
Aufschlujy Bestimmt aber roissen roir, daß Ulrich Reutter in Georg Ulrich am 
5. Februar T598 ein 5ohn getauft rourde, der später eine Marie Wenger 
heiratete. Seiner am T5. Oktober T62T noch nicht, im 3ahre T627 aber bereits 
Derheirateten Tochter Margarete erster Galte roar Hans Limpacher (auch 
Lienbacher) Don Limpach, Kammergraf in Schemnijj. T655 roar Margarete 
schon Witroe und hatte Don ihm einen 5ohn Hans GottfriedG0), der in 
Pechs Werken roiederholt Dorkommt. Aufjer diesem Sohne roaren ihr noch 
zroei Töchter beschert, nämlich Maria Sophia und Eüa Katherina d. Limpacher, 
die ledig starben. Deren Grabstein rourde oom Frauenberger Friedhof 
ins Schemnihier Museum geschafft. Aujjer den Namen mit der Beifügung 
„3ungfrerolein“ trägt der Grabstein noch das in rotem Marmor erhaben 
gemeißelte Familienroappen der Limpacher. In quadriertem Schilde zeigt 
das T. und 4. Feld einen Schröglinksroellenbalken (Bach), das 2. und 5. Feld 
einen steigenden, gekrönten und doppelschroeifigen Löroen, der in der 
rechten Tajje einen pfeil hölt. Die Helmzier bildet das Wappentier roachsend 
zroischen zroei Flügen. Im Verein mit dem Reutterschen Wappen sieht 
man dieses Wappen auch oberhalb des Toreingangs des im 3ahre T625 
bis T627 erbauten Hauses des Hans o. Limpacher (heute 5chemnij5, Drei- 
faltigkeitspla{5 Nr. T2, im Besij5e des prakt. Arztes Dr. Tandlich). In zroeiter
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Ehe Dermählfe sich die Witroe Margareta d. Limpacher mit }ohann August 
Ehrenreutter d. Hofreut.

Auf demselben Frauenberger Kirchhof, roo seine beiden Enkelkinder 
begraben liegen, könnte man auch Ulrichs Orab Dermuten, roahrschein- 
licher jedoch ist seine letjte Ruhestätte, roenn er in Schemnitj starb, in der 
Katharinenkirche zu Schemnitj geroesen. In dieser Kirche roard nämlich 
später auch eine Enkelin Ulrich Reutters, die mit Johann Frh. d. Hellen- 
bach aus Kremnit5 Dermählte Dorothea Reutter, beerdigt. Als jedoch auf 
Befehl des Grafen oon Heister Dom T5. NoDember T709 die roährend der 
Rakociischen Zeit den Katholiken abgenommenen Kirchen roieder zurück- 
gegeben, die aber dort inzroischen begrabenen Eoangelischen roieder 
ausgegraben und auf dem eoangelischen Friedhof beigesetjt rourden, da 
hat man Dorothea als Erste dahin überführt61). Die Freifrau roar nach 
Kremni^ Derheiralet. Es dürfte der Vermutung Ausdruck gegeben roerden, 
dafc sie in der Katharinenkirche deshalb beigesetjt rourde, roeil sich dort 
das Don Reuttersche Erbbegräbnis befand. Leider konnten an Ort und Stelle 
keine Nachforschungen gemacht roerden, da diese Grüfte oermauert sind.

Dorothea roar Georg Ulrich Reutters Diertes Kind. Seine erste Tochter 
Anna Maria, get. 5. juli T627 und gest. Dor f669, roar in erster Ehe Der- 
heiratet mit Johann Ehrenreich Ehrenreutter Don Hofreut, Günzingen etc. 
und in zroeiter Ehe mit Zacharias Rochser, der, roiederum seine Gattin 
überlebend, eine Elisabeth Armbruster heiratete. Namen und Stamm führte 
fort Michael Reutter, get. 25. September T629 und Dermählt am 7. Februar 
T655 mit Dorothea Riedmüller. Das drittgeborne Kind Regina Susanna 
Reulter, get. 28. Mai T655, heiratete am 2f. September T659 den Dr. Daüid 
Spillenberger, der ein Medicus in Leutschau in Oberungarn roar.

Michaels und Dorotheas, geb. Riedmüller, Söhne und Töchter roaren 
Ulrich (get. 50. Dezember T655), Matthäus (get. 28. Juni 1658) und Anna 
Dorothea (get. 4. März T66T). Alle roaren sie roie der alte Ulrich Aulae regiae 
familiares und Waldbürger. Als die Waldbürger T675 in Cameralisten und 
Städtler geschieden erscheinen, gehörten sie zu letyteren62). Bei der ersten 
Einnahme Don 5chemnij5 durch Emerich Thökölyi am 20. September bis 
fO. Oktober T678 roährend des ungarischen Aufstandes befand sich auch 
Michael Reutter und sein Eidam Matthäus Kayser unterden mitgenommenen 
Ratsmännern und Waldbürgern63). Michael besaß schon T675 und T675 die 
Würde eines Stadtrichters64). 5ein 5ohn Matthäus roeilte T 677 als Student in 
Jena6s). Matthäus Reutter Dermählte sich mit Anna Elisabeth Zroittinger 
und starb T708. Er roar Anhänger Rakoczis roie sein Schroager Frh. d. Hellen- 
bach66). Anna Dorothea Reutter nahm am 25. Mai f686 Matthäus Kayser 
zur Ehei dieser roar T676 in Jena Student.

Vielleicht läßt sich die Familie in Schemnit} noch einige jahrzehnle 
roeiter Derfolgen. Heute ist der Name nach Milteilung des StadtarchiDars 
dort nicht mehr Dertretenf roohl aber soll in Prefjburg noch eine Familie 
mit gleichem Namen roohnen, über deren Derroandtschaftliche Beziehungen 
zur Sulzbach-Schemnitjer Familie sich jedoch nichts sagen läßt.
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Die Reutter hatten nach Kachelmann in 5chemnij3 mehrere Häuser. 
Außer dem einen Reutterschen Ringhaus dort, das in dem zroischen heu- 
tigem Kammerhof (Bezirksdireklionsgebäude) und eoangelischem Oemeinde- 
hause liegenden Flemming-Simon Weifjschen Gebäude zu suchen ist, dem 
Limpacherschen Hause und den beiden Grabsteinen besitjt 5chemnit5 noch 
ein mit der Familie Reutter in Verbindung stehendes Kleinod Don kunst- 
geschichtlichem Werte67). In der deutsch-eDangelischen Gemeinde roird ein 
Kelch Derroahrt, der eine Spende der Familie Reutter ist. Dieser Kelch roird als 
ein Prachtstück der Goldschmiedekunst geschildert, stammt Dermutlich Don der 
Hand eines Zöglings und Nachfolgers des Goldschmiedes Bartholomäus Weigl 
in 5chemni{3 und ist bezeichnet mit dem Meisterzeichen (mc)- E-r hat die statt- 
liche Höhe Don 54 cm und ist aus Dergoldetem 5ilberv^-y gearbeitet. Von 
den im Fufje eingefafjten Familiendenkmünzen trägt die gröfjere im 
Aoers das Reuttersche Wappen nebst der Jahreszahl_T60f und der In- 
sdirift (Umschrift?). .VLRIC REVTTER R-K-M-DIEN-WÄTB-Z.", im Reoers 
ebenfalls ein Wappen mit dem aufroartenden (roohl steigenden) Löroen und 
der Schrift. ANNA REVTTERIN GEBORNE 5ICELIN. Die kleinere Münze 
zeigt im Aoers in einer Kartusche das Einhorn mit der Schrift. 5TEMMA 
FAMILIAE, der ReDers das Kleinod mit dem Helm und der Schrift. ERL. 
ANNAE REVTT. Die Cuppa des Kelches zieren Dier ODale bunte Email- 
bilder. Das eine daDon zeigt ein Doppelroappen mit dem Einhorn und 
dem aufroartenden (steig.?) Löroen. Oberhalb dieses Wappens ist zu lesen. 
„Mateus Reiter Anna Elisabet Reiterin geboreneZroittingerin T7T4“. Im Rande 
des Kelchfufjes steht eingraDiert. „Disen Kelch sambt Patelln hat zum 
steteri Gebrauch des Eoangelischen Gottesdienstes Anna Elisabeth Schmideg 
mit ihrm Dormahligen gest. H. Mathes Reuttern, roeil. geroesenen Ihro röm. 
Kays. Maye. Dienern d. des Hochlöbl. Hauses Don Osterreich Aulae Fa- 
miliaris Dornehmen Waldbürger allhier gestiftet, Derehret 5chemnij5 T7T4.“ 
Es ergibt sich demnach, daß Matthäus Reutters Witroe einen Schmidegg 
heiratete.

Ein roeiteres Kunstroerk ist leider, als man zum Bau der eDangelischen 
Kirche in Schemnitj Geld benötigte, im Jahre T7T7 eingeschmolzen roorden. 
Es roar ein oon Ulrich Reutter, der auch mehrmals Scholarche roar, im 
3ahre T60S der Schule geschenktes, 5 Spannen (ca. 60 cm) langes, sechs- 
eckiges, am Ende mit Edelsteinen geziertes silbernes 5zepter mit der In- 
schrift. „oDlt InsCIVs arteM.“ Jede zroeite Langseite des Szepters enthielt 
je eine Inschrift, und zroar besagte die erste 5eite.

Sceptra dat Huldricus Reuter dedit ante coronam 
Fridericus Gienger, regia dona scholae.

Die zroeite.
Indicis officium semel hic, ast alter id ipsum 
Quinta Schemnicii gessit in urbe Dice.

Die drilte.
ViDant florentes nati, de more creati 
Reges, at patrium floret in urbe decus.
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Diese lnsignien, Krone und Szepter, dienten dem damals jährlich 
erroählten Rex scholasticus, der dem Herkommen gemäfj nur der erste 
der Schule sein konnte, zum Oebrauch.

Haben roir nun im Gesagten das Stammbuch und seinen Künstler, 
seinen BesiJjer und dessen Familie kennen gelernt, so möge den Beschlufj 
bilden jene Reihe Don Freunden und Bekannten Ulrich Reutters, die sich 
ihm zur Ehre und zum Gedenken darin Dereroigt haben, roie es der Vers 
des Frankschen Gedichts andeutet.

„Qualibus et Ditae socijs se iunxerit olim 
Ipse suum Codex prodit et edit Herum.“

Verzeichnis der im Stammbuch genannien Namen.
* bedeutet im Stammbaum Scfinöd Dorkommend.

\V. = Wappen. Die eingeklammerte Zahl am Schlusse gibt das Blatt an, auf dem der Namen zu finden ist.

Abrahamides, Isak, Notar Don Kremnij5. Wien T595. (5T2)
Ahnisler, Georg, Haupfmann. Nograd i. Ung. T599. (fS7)
Aichinger, Stadtkömmerer. Prejjburg T6T5. W. (86)
Ainkhöß, Peter, Verroalter. Wien T590. W. (254)
Alfhausch, Rittmeister. 1599. (25)
d. Anroeil. Lauingen T582. W. (T4T)
August, Churf. d. Sachsen. Bildnis. (2)

Barbarit, Notar. 5chemnit5 T59T. (T52)
Barscha, jr., ]• U. Cand. T595. (99)
Bartsch, Daniel. T599. (25)
Baumgartner, Balth., d. lüngere, Nürnberg T592. (77)

„ Michael. W. (285)
* „ Paul. T592. (274)

Bech, Leop. Prefjburg T6T7. W. (T7T)
* Behaim. W. (286)

„ Christoph. T592. W. (70)
Behr, Franz. T584. (24T)

* Beringer, ]ohann. W. [291, W. 296)
„ „ T592 [Sulzbach?] (277)

Perzl, Hans. T59T. (268)
* Besserer, Eberhard (Ulm). W. (295)
* „ Eitl. (295)

Pfefferle (d. Neusohl). Schemnitj T594. W. (T25)
* pfintjing. W. (285)

„ Conrad. W. (288)
Biccius. Wien T589. (255)
Piller, Zahlmeisteramtsdiener. T590. W. (225)
Pistorius, Nic., Pharmac. [T582] (250)
Pitterstorfer, W. Krems T594. (2TT)
Pleissner, Nic. Olmüj3 T6T2. (508)
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Ploben. Nürnberg 1592. (78)
Blumner, Ad„ j. U. Cand. d. Liegni|5. Olmüj3 T6T2. (279)
Boem, Thomas, d. Schlesien. Wien T588. (T7T)
Pohroncius Szelepdieny Canonicus d. Cran. T60T. (257)
Polan d. Polansdorf, Notar. Schemnitj T594. (T T2)

. . . T596. (TT5)
pollner, Samuel. T590. W. (255)
Pomlo, M.L. O., Anroalt. 5chemnij5. (247)
Bonstingel, Hofpfennigmeister. T595. IV. (T 09) 
popp, Kammerdiener u. Mautner. Ybbs. T592. (299)
Porsyus. T598. (T20)
Prackh d. Asch, KriegszahlmeisteramtsDerroalter in Prag T59T. (T55)
Braitschroert, W., Reichshofkanzleitaxator. Prag T589. IV. (T68) 
d. Brandt, A., Landrichter und pfleger zu Parkstein u. Weiden. T592. (T26) 
Praunsmändl, H. T590. IV. (22T)
Brenttell, Daoid, Maler. (Lauingen) T582. Bildnis u. IV. (T89) 
Pruckhner, Christ. Krems T6T4. IV. (217)
Bryer (?), Andreas. T6T2. (509)
Puecher, Wolf. HofzollomtsDerroaller. T589. (2T2)
Püeheler, Jacob, Mustermeister in Ungarn. T592. IV. (T60)

„ 3°h- Konrad. Weiden T592. (502)
Bückhl. T598. W. (TOT)
Burgkhofen, Einnehmer der Kammer zu Neusohl. T595. (98)
Pusch, Georg. preßburg T587. (225)
Camerarius (= Kammermeister), Balth. Schemnij} T598. (76)
Copsander, Matth. (Olmüjj) T6T2. (259)
d. Karlälsch, Egon, Hauptmann. Krems T594. (TTT)
Kazbeck, Georg. Wien T6T7. (507)
Kemer, Georg, Notar der Stadt Königsberg in Ungarn. Wien T595. (5T2) 
Kerpchich, Andreas, Archidiocon d. Hond und Canonicus d. Gron. T6T5. (T4) 
Checpregi, 3ocob, Notar. [T6T5] (22)
Khielmann d. Khielmannsegg, Hans Friedrich. T6T2. (5T)
Khindberg, siehe Schrott.
Khlopfer, Georg. 5chemnij3 T604. (262)
Khrieger. T6T4. (255)
Khrüeger, Valentin, Verroalter. Neusohl [T590?] W. (97)
Kilian, H. der Ältere, pfalzgr. Neuburg, Diener. T592. (275)
Kifcroall, Matth., Hofzahlmeisterischer Diener. Prag T589. (2T9)

* Kliber. W. (282)
Knod d. Schlammersdorf, s. Schlammersdorf.
Knorzer, Kais. Hofdiener. Wien T590. W. (T5T)
Kobilka, Hans der Ältere Don der Schönroiesen, Rat. T6T2. (65)
Koch, Christ. Weiden T592. (504) 
de Cockh. T59T. (42)
Kolb, Hieron., in Wisentheit etc. Lauingen T582. W. (15b)
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* IColer. W. (283)
„ Albr., Kois. Musterschreiber. Schemnitj T597. (255)

* Krefe. W. (285, 289)
„ Wilh. [Nürnberg] T592. W. (74)

Kuecher, 3okob. T594. (T54)
Kuechler, H. T59T. (245)
Cutigius, Mortin, Dr. med. Schemnitj T602. (T22)
Kuttner Kunitj, kois. Moj. Diener. Wien T592. (T92)
d. Docheroden, Leutnont. Wien T592. W. (TTT)
Doniel, Hons [Stodtrichter Don Schemnit}]. T594. (TT5)
Toubmonn, Friedrich, ßoeto et Prof. d. Wittenberg (Portr.). T407. (259) 
d. Degernou, }oh. Friedr. [Louingen] T582. (T43)
Demleutner [Nic.] d. Schroondorf. Louingen T582. (T06)
Dernhoffer, L., ProDiontschreiber und Kellermeister in der Houptfestung 

Groz. Schemnit} T603. (270)
* Derrer, Anton. W. (285)

Thopolconi. Schemnit} T60T. (T02)
Diemer, Abrohom, U.J. Dr. Linz T6T7. (250)
Dietrich, W., der Ältere. T592. (20T)

* Toppler, Jobst. W. (289)
* Troutroein. W. (288)

d. Tschirnhous, Abr. T599. (44)
„ H., Kriegsrot. Wien T598. (44)

Tucher. [Nürnberg] T592. (78)
* „ W. (283, 289)

Ebinsperger (?), Wochtmeister. Schemnit} T605. (T49)
* Ebner. W. (287)

. Albrecht. W. (284)
„ Hons. W. (29T)
„ Hieronymus. Helmstedt T584. W. (207)

Egger, G., Kommergrof zu Schemnitj. T594. W. (TT7)
„ 5. T6T7. (270)

Eginger, Sol. Groz T596. (5T6)
Eiseler. Schemni[5 T598. (T08)

„ Motthöus. Krems T594. W. (307)
Enderle, Tobios, HofzohlmeisteromtsDerroolter. T589. W. (T85)
Engl d. Wogroin. Wien T595. (228)
Ernst, Joh. Georg. [Ens?] T6T7. (250)
EseWmwe-, Ufb. L&uiog««- T-58t. (+67)
Fosölt, H„ pfennigmeisterischer AmtsDerroolter. 1590. W. (264)
Fend, Michoel, Monheim. [Louingen] T590. Portr. (260)
Veringer, Andreos, Postor d. Schemnitj. T594. (T03)
Viechter, Registrotor in Steyr. T596. W. (T65)
Fischer, Cospor, Phormopolo d. Augsburg. T592. (5T5)

„ Christof d. Augsburg. T590. W. (267)
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Viescher, Jeremias. T590. IV. {151)
PhlainsirätHer (?), Hofkriegskanzleikonzipist. Wien T590. IV. (T74) 
Fleisch, Einnehmer d. Kammer z. 5chemni{5. T606. (24T)
Fochtmann, Daniel. [T596] (5T4)
Vogell, Hans Georg, Hofkammerdiener. T595. IV. (272)

* Forchl. W. (28T, 288)
Frank, Caspar, Kammerpräfekt zu Zips. Kremnit5 f547 (-d. -)
Fredl, ProoiantDerroalter d. Hauptfestung Raab. T6T7. (245)
d. Freyberg-Wasserhofen, Domaschelijj (T45) 
d. Freyberger-Wasserhofen, 3oh. Friedr. T6T2. (T27)
Fronmüller, E. T590. W. (245)
Fuchs d. Bimbach, 3oh. phil. Lauingen f582. (f28)
Fu[n?]ert. Wien f595. W. (220)
Fürbringer, J. Georg, d. Dieppach. Lauingen f582. (T56)
Gabler (Breslau). Schembritj T597. W. (255)
Galgenmair, Georg, Magister d. Donauroörth. Lauingen T590. W. (26f) 
Gall, Fayg d. Anhausen. Wien T588. W. (f 54)
Gannz, ]osef. T589. W. (T8f)
Gartner, M. T592. (500)

* Gast, Georg. W. (29 f, 295)
Gebhart. Prag T589. W. (2f0)
Geröng, Daüid, d. Berndorf, pfalzgräfl. Neuburg. Rat. Prag T605. W. (T80) 
Geßer, Medicus. Schembritj T596. (55)
Gienger, Friedrich, Waldbürger d. Schemnifj. Wien T590. W. (T50)

„ ]oh. ]akob, Decan. Allianzroappen. Kol. Kupf. 5t. d. 3. T570. 
„ 3°h- Wilh. Schemnitj f596. (f5f)
„ M., Augsburg. Wien f6f7. W. (5f5)

Goldschmid, Erasmus. Schemnit} T595. (205)
Graff, Hans. Hofkurier. Prag T589. W. (f86)
Granauer d. Granau, 3ak-> Röm. Kais. Maj. Diener. T590. W. (f 65)

„ „ „ Regina, geb. Siceli. (f 65)
Grapler. T590. W. (245)

* Grasser. W. (289)
Groland. W. (45)
Gruber, Conrad, pfalzgräfl. Landger.-Schreiber zu Neuburg. f592. (277) 
Hafner, Christoph, 3- U. Dr. Syndicus. Wien T6f7. (2T4)

* Haller, Hans. W. (285)
Händl, Georg, Rat u. Einnehmer d. Landschaft ob der Ens. T6T7. (249) 
Harer, Wenzl, Loschitj. Wien T590. (T59)
Haug, H., Hofkriegszahlmeisteramts-Diener. W. 1591. (229)
Haunold, Gottfried. Wien T595. W. (266)

„ 3°hann, aus Neisse. T595. (ff4)
„ N. Wien T590. W. (T49)

Hauschl, Gregor, Hofkammerdiener. Wien f59f. (269)
Heher, Georg, Dr. jur. Prag f596. W. (505)
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Henkel d. Donnersmark, ßal. f6f0. W. (69)
Herberslein, H. C., Frh. zu. T596. (84)

* Herpfer, Philipp. IV. (295)
Herroorf, Daoid, d. Augsburg. T590. IV. (248)
Heuchelin, 5., pastor in Prejjburg T6t3 (504)
Himmelreich, Georg. Prag T589, (250)
Hirschberg, Salin d. u. Welzer Sophia. T594. All.-W. (T44) 
Hirschmann, Ludroig, d. Schorndorf. [Lauingen] T582. (T24)
Höbenstreit, Ludroig, Stadtrichter zu Linz. T6T7. (502)
Hofman, 5eb. T59T. W. (T95)
Hofmann d. Eidlijj, Hans. T595. W. (50)
Hohenberger, Daüid, Waldbürger. Schemnit} T59T. W. (146)

„ Georg. 5chemni}5 T59T. (265)
Hohenkircher (?), Zacharias Joachim. T599. (26)

* Holzschuher. W. (282)
Horst, Christoph. W. (T75)
Hoyer, Adam, Hofdiener. Schemnitj T6T2. (255)
Hoyer d. Aufkirchen, Hauptmann. T595. (205)
Hoyler, Peter, d. Neuburg. [Lauingen] T582. (t20)
Hozzrototy, Adam. Prefjburg T588. (2t8)
Imhof, Philipp. [Nürnberg] 1592. (77)

* „ Sebald. [Nürnberg] t592. W. (285)
Index, Maithäus, Dr. med. Wien 16t7. (t96)
joachim Carl Herzog Don Braunschroeig. Helmstedt t584. W. (47) 
3oo, Blasius de Kazahaza, Abt d. Pilis, Notar und Canonicus d. Gran. 

5chemni}5 160t. (5t)
3ouanelli, Andreas und Silüester. W. (89)
IC siehe C.
Labutssky, Hans Prokop. t6t5. (59)
Lanng, Leonhard, d. Durach. Wien 159t. (f52)
Laufjer, ]oh., d. Prejjburg. Lauingen t582. (t 17)
Leuttner, Hans. Wien t608. (205).
Lichnorosky, Peter Heinrich, Fähnrich. 1612. (75)
Lidl, Georg, Pfennigmeister-Diener. 159T. W. (262)
Liechtenperger, Caspar. 160t. (27t)
Liechtenstein, Gundacker d. Eisgrueb T587. (86)

„ Hartmann Georg, H. F„ H. N. B. t577. W. (79)
„ Karl, d. Eisgrub T587. (82)
„ Max, d. Eisgrub t587. (84)
„ Septimius. T590. (28)

Linnckhe(t), Obrister Wachtmeister. T599. (f45)
Lipperdt. T590. (258)
Löroenfeldt, Matth., Ratsbürger d. Olmü}}. Olmü}5 f6f2. W. (292) 
Magnkorn, Andr. T589. W. (254)
Maier, Lorenz d. Marxheim. [Lauingen] T582. (f22)
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Marthius, M., Notar Don ICremnitj. 5chemnit5 1597. (296)
Maurer, Micfiael, Kais. Maj.-Diener. T6T0. (T97)
Medue de Deoreogd, Andr., Notard. Ung. Canzlei. Preßburg T588. (2 t4) 
Megent^er, Nic. Christ. d. Veldorff. t582. W. (t45)
Meirich, Kais. Musterschreiber in Ung. t590. W. (t38)

* Meixner, Heinrich. W. (290)
Mel^er, Daniel d. Altere Don Libelh in Ungarn, Hotsekretär. Wien

16t 7. W. (t 69)
» Daniel, d. Wien. Wien t6f7. (f70)
» Matthias. t6f7. (t70)

Mockh, B. d. Jüngere, Oberfeldschreiber zu Festung Gran. Schemnit5 f598.
(266)

Moldner, Matthias. t594. W. (f2t)
Morgentaler, philipp, Feldschreiber. Wien 159f. (246)
Morinus, j°b. B., Dr. med. Parisiensis f6t5. (f 19)

* Münsterer, Philipp. [Sulzbach.] W. (29f, 294)
Murr, Andreas, Hoffurier. f598. W. (2f5)
Mylius, Hans Heinrich. Prag f598. W. (297)
Negroni, Antonio, d. Venedig. W. (2f)
Neopyrgius [= Neuburger], Andreas Theodor. f587. W. (20f) 
Nickhart, Kriegshofsekretär. f59f. W. (f07)
Nieser, josef. f589. (f98)

* Nüt^el. W. (290)
* . Anne. W. (295)
* » Gabriel. W. (293)

» Carl, Don Sonderspühel [= Sündersbühl], Kais. Rat. f592. (76)
Oberhauser, Leonhard. Wien f590. (f74)
Oberndorff, Frz. Georg, Hauptmann. Wien f594. (96)

* Ortl, Egid. W. (290)
Osius, Heinrich. Graz f596. (3f6)
Otto Heinrich, pfalzgraf bei Rhein, Herzog d. Neuburg und Sulzbach.

f592. W. (2)
Oyenhausen, Morij5. Helmstedt f584. W. (203) 
p. siehe B. Ph. siehe F.
d. Rabenstein, Georg Werner. Lauingen f582. W. (f57)
Rapp, p., Rat u. Hofzahlmeisteramts-Diener. Prag f589. (239)
Regius, Joh., Rektor d. Adelsgymn. in Graz. f596. (50f)
Reitgartter d. Reitgard, Daoid, Notar d. Zengg in Ung. Prefjburg f588. (2f6) 
Reitmann, Rat u. Hofzahlmeister. f59f. (f07)
Rem, Philipp, d. Augsburg. Wien f6f7. W. (22f)
Reutter, Heinrich, d. Nordhausen, Notar in Modern. f 6f2. (259)

* Reulter, Lucas. W. (29f, 295)
* . Ulrich, W. (f)

Rez, Andreas, Burgpräfekt d. Lednicze. f6f3. (25)
* Riegler. W. (285)
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* Riegler, Anton. W. (288)
Rilger, Dqd'icI, Magister, Lehrerd. orthod. Schule in Prefeburg. T608. (260) 
Rindfcmaul zu Frauenheim u. Berneck, Andreas. Wien 159T [T595?]. (158) 
d. Rybisch, Gottfried d. Jüngere, Obrister Lieutenant. Schemnit5 T599. (55) 
Rörer, Georg. T592. (274)
Roth, Endrefj, StadtDogt d. Lauingen. T590. W. (T59)
Ruda, Ehrenhold d. Krone Ungarn. T590. W. (T84)

* Ruetland, Margarete. W. (29T, 295)
Ruland, Joh-. Stadtphysicus d. Schemnijj T6T5. (505)
d. Saher, Mafth., Off. Notar u. Lehrer d. Schule d. Auerbach. T592. (278) 
Saurzapf d. Hohenstein, Lorenz Pankraz. Schemnitj T598. (T58) 
Scarron de Seresin d. Lyon. T595. W. (TT9)
Schackh, Georg. T596. (2T6)
Schauffele, Hofmeister. T599. (TT6)
d. Scherffenberg, Gotthardt. T6T2. (50)
Schlammersdorf, ICnöd d., Hanns Georg. Hohenau i. Oslerr. T586. (227) 
d. Schliben, Reichard. T599. (24)

* Schlüsselfelder. W. (284)
Schmidauer. Prag T589. (205)
Schmidlapp, Jakob, d. Schorndorf. Lauingen T582. (T24)
Schnöd m. W. Stammreihe 280-29T, 295-296.
Schober, Christoph. Helmstedt T584. (T76)
Schödl, Martin, Ungar. Dolmetsch beim Kriegsrat. Prefjburg T587. (225) 
Schönauer, Hans, Kais. Hoffurier. Wien T59T. (247) 
d. Schönenburg, Hans Reichard, Oberst. Krems T594. (67)
Schottler, Hans. Wien. W. (94)
Schrembser, Joh. Prefeburg T608. W. (224)
Schrott zu Khindberg und Donnersbach, Hanns Adam. T6T2. (29)
Schulthais, Hans. Kais. Hofbarbier. T589. W. (T9T)
Schroab, ]., I. U Cand. T597. (508)
Schroarz, Abraham, U. ]• Dr., Rat und Adoocat. Linz T6T7. (227) 
Sedlnityki, johann Wenzel, Herr d. Choltic. Schemni^ T6T5. (56)

„ Wilhelm etc. Schemnit^ T6T5. (59)
Seitj, M. Joh., Prediger. Graz T596. (5T7)
Selttenschlag d. Fridenfeld T598. W. (T62)
Senger, Georg, Dr. theol. Schemnitj T59T. (298)
Sefjer, Paul, Dr. phil. ac. med. T596. (55)
Siceli, Anna. Schemnit^ T59T erroähnt. (298)

„ Regina, s. Granauer (T65)
„ Sophia, s. Welzer.

Sielcher, Lorenz. Schemnit} T6T2. (25T)
Sitynger, Franz d. Holenstein. Wien T6T7. (278)
Spijjnas, Wolfg. Helmstedt T584. W. (T80)
Spolin, Hans Joseph, Feldschreiber zu Gran. Schetnnijj T598. (268)
Stadler auf Riegherspurg, Hans. T596. W. (29)



IV.

V.

Stamm- und Sippschaftstcel des Ulrich REUTTER
Kais. Bergverwalters und Stadtriicers zu Schemnitz in Oberungarn.

Vermutlich: Ahnherr: Zeichenerklärung

I.

He^-idi
1457 zu Lepg immatr.

Gi.rg
1531 ff. Landschper in Sulzbach 

+ 12. 1559
00 Magdalena Groland, Tiiter des Nicolaus Groland

C+ 2. 2.155O unc^ s^»ner attin Barbara, geh. Ebner

* = geboren S. = Sulzbach 0
'vrv = getauft Sch. = Sdiemnitz
00 = verheiratet

+ = gestorben
IZZl = begraben
Die fett gedruckten Taufnamen sind Reutter. |

II. ? Hans
* ca. 1527, 1—i 16. 6.1605 zu Sutzbach

32 Jahre Verwalter des Zotlamts Siebeneichen
0 00 vermutlich mit Anna Maria ....

1 1 10. 5. 1603 zu S.)

Li as
1509 GerichtsschrDer in Sulzbach
1591 ff. Landschner in Weiden 

+ vc 1601
00 in 1. Ehe mit Margar^ Kuetland C+ ca. 1566/7)

2. Ehe mit Susannajidinod Cdl 7- 2. 1615)

*) nach Stammbuch: „Johann“; ferner 
„Hans Melchior u. beede Töchter in 
Irer Jugent gestorben“.

III. 1. Ehe : i. Ulridi 2. Ehe : 2. Ludwig
* ca. 1566 zu S., + 1617 —1621 * vor 1569 zu S.
Königl. Kaiserl. Bergverwalter 
und Stadtrichter zu Schemnitz
00 mit Anna Siceli von Sch.

3. Lukas
* vor 1569 zu S. 

KaiserL Zahlmeister 
zu Prag

4. GcorR
11. 3. 1569 

zu S.

5. Hans Meldiior öChristoph 7. Margareta
7. 1. 1571 zu S. r* 25. 9. 1572 O 24. 5. '578

□ 25. 5.1583 zu S. ) zu S. zu S.

8. Susanna
'V'x j. p. 1576 
□ 4.5.1579 

zu S.

9. Hans 10. Tobias
'V'X 13. 8. 1578 '*'* 25. I. 1580

zu S. zu S.

11. Otthcinridi 12. Joacbim*)
'*'* 4. 9.1583 zu S. 'v^ 26. 6. 1585 zu S.
1—1 2. 8. 1637 zu S. 1—1 17. 5. 1622 zu S.

00 1. mit Anna Maria Kronacher 
* ca. 1592

1—1 30. 6. 1625 zu S.
2. 21. II. 1626 ZU S.

mit Maria Regina Fetzer

! Lukas ! 1. Georg Ufridi
5. 2. 1598 zu Schemnitz 

+ 1655 — 1659 
Ratsherr zu Schemnitz 

00 mit Maria Wenger, + um 1659

2. Margareta

00 1. Ehe: 1621 — 1627 mit Johann Gottfr.
Limpacher von Limpach

+ ca. 1633
2. Ehe: Joh. Aug.

Ehrenreuter von Hofreut

3. Anna Maria
I. 0. 1600 ZU Sch.

1. Ehe: 4. Bafthasar
''Z' 28. 3. 1613 ZU S. 
IZH 6. 7. 1613 ZU S.

5. Georg 
2. 3.1614 zu S.

ci 4.3.1614 zu s.

6. Daniel
22. 8. 1616 zu S.

7. Lukas 8. Anna
«« 21.10.1621 zu S. 10. 2.1615 zu S. 
I—I 19. 2. 1622 zu S. I I 17. 9. 1632 zu S.

r. Anna Maria
3. 7.1627 zu Sch.
+ vor 1669

00 1. Ehe: mit Johann 
Ehrenreich Ehrenreutter 
von Hofreut, Günzingen etc. 

+ vor 1669
2 Ehe: mit Zacharias 
Rochser, + vor 1682 

(Dieser in 2. Ehe 00 mit 
EÜsabeth Armbruster)

2. Midiaef
"" 23. 9. 1629 zu Sch. 
Ratsherr etc. zu Sch. 
CO 7. 2. 1655 zu Sch. 

mit Dorothea 
Riedmüllei 

Stadtrichterstochter 
von Sch.

3. Regina Susanna
28. 5. 1635 zu Sch. 

00 21. 9 1659 zu Sch. 
mit Dr. David 

Spillenberger
Medicus von Leutschau 

in Oberungarn

4. Dorothca
rv\ 13. 8. 1641 zu Sch. 

00 5.1.1662 zu Kremnit7 
mit (ohann Freih. von

Hellenbach

1. Johann Gottfrie 
v. Limpacher I 

00 7.11.1660 zu Sch! 
mit Susanna Regin. 
Veififcr. geb Wcnge

2. Maria Sophia 
v. Limpacher 

ledig +

3. Eva Catharina 
v. Limpacher 

ledig +

VI. 1. Ehe: Anna Cäcilia 
Ehrenreutter 
00 31.1.1669 

mit Balth Heinrich

2. Ehe: Rebecca 
Rochser 

00 25. 4- 1682 
zu Sch. 

mit David 
Armbruster

von S. Georgen

1. Ufridi
/VCV 30. 12. 1655

2. Matthaeus 
28. 6. 1658 zu Sch. 

+ 1708
00 mit Anna Elisabeth 

Zwittinger

3. Anna Dorothea 
4. 3. 1661 zu Sch. 

00 25. 5.1686 mit 
Matthias Kayser

VII. 1. Dorothea Elisaheth
/w 25. ia 1694 zu Sch.

2. Wilhefm Ludwig
19. 9. 1696 zu Sch.

3. Anna Marg reta
<vx 18. 8. 1698 z Sch.

4. Jufiana Renata
28. 2. 1700 ZU Sch.

5. Ulridi
22. 9. 1707 zu Sch.





STAMMTAFIL SCHNÖD
nach dem Stammbuddes Ulrich Reutter

mit Berücksichtigung urkundlichen Materials vom Nürnberger Stadt-Archiv, Bi ermanns Nürnberger Patriziat und nach dem Nümberger Geschlechterbuch
CHs. 04402 HR 146 Bd. 1, Bl. 4 0 im Germanischen Museum.

(In runden Klammero Stehendes ist aus dem Nürnberger Stadt-Archiv, das in eckigen Klammern irhende aus Biedermann, das in geschweiften Klammern aus dem Geschlechterbuch entnommen.)

Wafter Schnö- der Ältere 
□ zu St, Lcnz in Nürnberg

I
dessen ’hn

_Hermnn
I I zu St .orenz 

00 mit . . Jfhoppetin

Cont^
I—I zu St. Loriz, + 1278 

CO mit . . . Fercin SVorchlinj
I

Wafir
lebte ur 1318 

00 mit . . . ^agnerin
I

Hertnnn
ü 1375 zu t- Lorenz 

00 mit . . . ttenhoferih

I
Comrd

□ 1370 zu t. Lorenz
C0 1. mit ... Kliebei- 2. mit . . . Ho/zsdrufrerin jLinie der Klieberin bald abgestorbenj

1. Ehe: 1. Fritz 
□ 1393 zu St. Lorenz 

00 mit [Gertraud] Kolerin

(Sigmund) 2. Ehe: 3. Wilhelm
tZII 1389 zu St Lorenz 

00 mit [Margareta] Ebnerin
) nach Bieckrmdnn 
Siegmund Schnöds Tochter 

CTaf. CCCCLXVI.)

00 1. (3?) (Clara) Tucherin
[001463] 1

_1. Sigmund
I—I 1448 ün Spital 

Montag ndch Barthol.)
|+ i449 Monument in der 

Spitalkirche|

2. Kressin 3. (/) P/tntzingin

2 Jobst 
00 mit Ehners 

Tochter 
[Margareta]

[3. Felicitas] 
00 mit 

Anton Derrer

4. (Elisabeth]*)
00 mit

Andreas Sfromer 
[* -403]

5. [Anna]
CO mit 

Sebald Imhof 
[+ 1450]

(Margareta)
3 [1463] mit Hans 
Hüller [+ 1493) 

am. L. 15/225.

2. (Ciara) 
00 (1457) mit 

Michael 
Baumgartner

3. Leonhard 
+ zu Bamberg

4. [Annaj
00 mit Sebaid 
Schliisselfelder 

[+ 1487]

5. Tochter 
C0 mit 

Georg Winter

5. Hermann
□ im Spital 
00 mit Riglerin

6. Ulridh
14.11 zu St. Lorenz□

00 Trautweinin [Ruhweinm + 14.39] 
JAnna Tr. i439 bei den Dominicanern begr.(

5. Conrad
[+1389]

00 mit [Margareta] Behaimin [* 1370]

7. Jeronimus 
ledig + zu Rom

8. Ludwig
ledig + zu Mailand

0. Ulridr
+ beim Stechen

7. Wilhelm
□ 1441 ([13. XLD 

bei den Barfüßern (Franziscanern) 
C0 [1432 Anna] Ktessin [+ 1475]

00
[+ 1439.

8. [Anna] + 1445 9. Todrter
[1408 Conrad] P/intzing 00 mit Anton 

beide i—I zu St. Sebald) Rig/et

10. Tochter
00 mit Ferchl

1. Ludwig
_ jWilhelmj 
—I 1485 bei den Barfüßern 

00 1. O460 Ursula) Grasserin;

2. Tochter 
00 mit Jobst Topler

Wihelm 2. Ludwig
* (1461) (Richter zu Wöhrd)

CO mit [Veronica] Nützelin [+ 1515 Sontag Luciae - 16. XII. -]

l. [1470 (Catharina)] Tudierin [1490 00 mit Nicolaus Muffel] (richtig: 1486 00 mit Gabriel MuffeL L 4/26^)

1. Hans
00 mit Stauberin [Margareta Tauber] 
jMargaretha, Hans Strauben Tochterj 

(.Stauber. — L 32/102)

2. Ludwig 
00 mit Suterin 
von Sundhofen

3. [Catharina]
00 [1521] mit Heinrich 

Meichsner

4. [Vermical
00 [1525] .™t Egid

Öfl

5. Tochter
+ 1540, I—I zu St. Johannis 
Klosterfrau zu Pillenreuth

1. Jeronimus 2. Ludwig 3. Tochter 4. [Helene + 1544] 5. Ludwig
D [1543] mit Anna 0D mit F.itl, Tochter — CO mit Hans
Gabriel Nützels des Eberhard Ebner [* 1511]

Tochter Besserer [21.II. 1541 in 2 Ehe]

Hieronymus 2. Sigmund 3. Hans 4. Ludwig 5. Hieronymus 
6. Christoph 7. Georg 8. Magdafena 9. Maria

6. Melchior
+ zu Bozen

7. Hans 
+ zu Ungarn

8. Christop1

+ zu Hersbru1
9 Han s 13. Elias 11 —14. Töchter 

+ ledig
15. Veronika
00 mit Philipp
Miinsterer
von Sulzbach

S di

Hans Melchior Ludwig Philipp Anna

Münsterer

16. Susanna
00 Lucas

REUTTER
von Sulzbach 

ats dessen 2. Frau

17. Margareta
00 mit Johann
Peringet

von Sulzbach

18. Catharina
1. mit Georg

Gast
von Sutzbach 

2. . . . Herpffet
Ulridi 

Sohn i.Ehe
Ludüs 2. Lucas 3. Georg 2, Hans Melchior 5. Christoph 0. Margareta

7. {Jsanna 8. Hans 9. Tobias 10. Ottheinrich 11. Johann recte Joachim

n o R e u t t e r
Ludwig 2. Mathias 3. Sibylla

Sohn
Susanna

Tochter
5. Cordula etc.

L Ehe: 
I —II

2. Ehe:

Peringer

12 — 15
(i Sohn u. 3 Töüht.l

Gast Herpffer
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Stahel, Hans. T 6T7. W. (222)
5lan, Bernhard, Rektor der Schule zu Sulzbach. Sulzbach T592. (275)

* Stauber. W. (29f)
Steinmej5, Chr. fÄT4. W. (500)

„ Gcorg. T6f4. W. (297) 

d. Steinpadi, Nik. Wien T590. W. (244)
Stöckhel, Fr., d. Augsburg. T592. (5f4)
Stralendorf, Andreas. Helmstedt f584. W. (f96)

„ Otto. Helmstedt f584 (209) 
d. d. Streilhorst, A. Helmstedt f584. W. (f94)

„ Hermann. Helmstedt f584. (f94)
* Stromer, Andreas. W. (285)

Sulzer, Sixtus, d. Augsburg. Lauingen f582. W. (f 69)
Suter, Peler, HofkriegszahlmeisteramtsDerroalter. f595. W. (265)

* Suter d. Sundthofen. W. (29f)
T siehe D.
Ugroczy, 3ohann, Canonicus, Archidiacon Don Gran u. Erlau. f6f5. (2f) 
Underholzer, Cammerbuchhalter in Zips. f589. IV. (f65)

* Ultenhofer. W. (282)
* Wagner. W. (28f)

„ d. Hohenkirchen, Adam, Hauptmann. Schemnijj f606. (f29)
„ M. Elias. T6f7. (275) 

d. Waldau, Christoph. Eisgrub T587. (f47)
Walsingham, Franziskus, „Barone Montis Acutis Anglus Palre magno

tocius Angliae cancillario“ [sic!]. (257)
Weidner, Ferdinand. T594. (f f8)
Weintritt, Matthias. Schemnijj f6f5. (249)
Weissenkircher, Veith, Kriegszahlmeisterischer Amlsdiener. T590. W. (f 95) 
Wel{5, Barth., Hofpostmeisteramts-Verroalter. Prag T589. (252)
Welzer, Sigmund, zu Prinzendorf d. Jüngere. f59f. Allianzro. (f44)

„ Sophie, geb. Siceli d. Hirschberg-Wiltib. T594. Allianzro. (f44) 
Widmann, Philipp, d. Hall. [Lauingen] T582. W. (f6f)
Winkhler, Syndikus. Ens T595. IV. (f06)

* Winter, Georg. W. (284)
Wipacher, Tobias, d. Eger, Städt. Regensburger Musikus. Regensburg

T592. (279)
Wifjmülner, 5. T6T7. (27f)
Wolmuet, Paul, d. Neuburg. [Lauingen] f582. (252)
Wornhard, Leonhard, d. Eisenstadt in Osterreidi. (258) 
d. Zedlijj, Albrecht. T596. IV. (55)
Zennefels, Andreas. T599. (f f6)
Ziegelius, joh., Rat und Hofsekretär. T595. (f07)
Zimmermann, W., Pastor. Graz T596, (5f5) 
d. Zinj^endorf, Georg Ehrenreich. T605. (50)
Zogttermair, Gg., Fähnrich [zu Comot]. T59f. (f6f)

lid- 11
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NamenDerzeichnis
zur 5tamm- und Sippschaftstafel ßeutter.

Armbruster, Daoid. VI.
„ Elisabetn. V.
„ Rebekka, geb. Rodiser. VI.

Kayser, Anna Dorothea, geb. Reutter. VI.
„ Matthias. VI.

Kronacher, Anna Maria. III.
Ebner, Barbara. I.
Ehrenreutter d. Hofreut, Johann Ehrenreich. V.

„ „ „ Anna Cäcilia. VI.
„ „ „ Anna Maria, geb. Reutter. V.
„ „ „ 3oh. August. IV.
„ „ „ Margarete, geb. Reutter, Derro. d. Limpacher. IV.

Veihter, Susanna Regina V.
Fetjer, Maria Regina. III.
Groland, Magdalena. I.

„ , Nikolaus. 1.
Heinrich, Anna Cäcilia, geb. Ehrenreutter d. H. VI.
Heinrich Balthasar. VI.
Frfr. d. Hellenbach, Dorothea, geb. Reutler. V.
Frh. d. Hellenbach, ]oh. Frh. d. V. 
d. Limpacher, Edb Katharina. V.
„ „ 3°hQnn Gottfr. IV. V.

„ Margar., geb. Reutter IV.
„ Maria Sophia V.

Riedmüller, Dorothea. V.
Rochser, Anna Maria, geb. Reutter, Derro. Ehrenreutter.

„ Elisabeth, geb. Armbruster. V.
„ Rebekka. VI.
„ Zacharias. V.

Ruetland, Margarete. II.
5chnöd, Susanna. II.
Siceli, Anna. III.
Spillenberger, Daüid. V.

„ Regina Susanna, geb. Reutter. V.
Wenger, Susanna Regina. V.

„ Maria. IV.
Zroittinger, Anna Elis. VI.
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ANMERKUNGEN.

Namentlidi und zeitlich sind sie aufgeführt in meinem Aufsatje „Die Hilfsmittel zur 
Familienforschung im Oerm. Nat.-Mus." 5. 4-6 = Blätter des ßayerischen Landes- 
Dereins für pamilienkunde f 924. Doppelheft f/2. Zur Ergänzung seien die übrigen in- 
zroischen dazugekommenen Stammbücher hier angereihts C(arus) p. A. 1700-??. 
Döring, Karl Aug„ 1783-1810, prank, Luise, Mecklenburg 1802-1844, Fürleger, 
Joh. B., Nürnberg 1612-1615, Oehen, Christ., Dresden 1624-1650, Haupt, Ida, 
Hamburg 1840-1875, Mendl, j. j., Steinfels 1605, Müller, C. L„ Conitj 1815-1825, 
Reiß, joh„ Nürnberg ca. 1770, Sammet, Leipzig 177?-1781, Schafeitel aus 
Pappenheim, jena 1726 ff„ Schulz, Stuttgart 1782-1783, Solger, Conrad Christoph, 
Velden bei Hersbruck 1744, Wirsing, j. K„ 17?5.

s) Bei den jederzeit so knappen, damals (prühjahr 1?25) aber ganz aufjerordentlich be- 
schränkten Mitteln gelang seine Erroerbung nur durch das hochherzige Entgegen- 
kommen des Herrn H. C. Krüger Dom Auktionshause Lepke in Berlin. Ihm sei auch 
an dieser Stelle nochmals der gebührende innige Dank hiefür gezollt.

3) Ähnliches, teilroeise sogar gleiches Vorsatjpapier besitjt das Oerm. Mus. auch in dem 

aus nämlicher Zeit und gleicher Oegend herrührenden Stammbuch eines Unbekannten 
(Hs. 6037 b = Os. 20?3).

4) Die Daten des Stammbuchs sind roahrscheinlich alle alten Stils.

s) a) Neuroe Liuische piguren / ... I Oeordnet Dnd gestellt durch .. johan Bodsspergern 
Don Saltjburg / den jüngern / Dnd... nachgerissen durch ... joß Amman Don Zürych, Nach- 
mals mit Teutschen Reimen kurtj begriffen ond erklärt durch Heinrich Peter Reben- 
stock, Pfarrherrn zu Eschersheim, pranckfurt a. M. M. D. LXXIII. (Taf. XVII, II, VIII, XIX). 

b) Emblemata nobilitati et DDlgo scitD digna . .. 5tam Vnd Wapenbuchlein .. . in 
Kupffer gestochen u. am Tag geben, durch Dieterich Don Bry. 15?5 Inpressum 
Francoforti ad Moenum 5. 155.

6) Zitiert nach der Ausgabe: „Liebhaberbibliothek alter Illustratoren in pacsimilerepro- 
duktion. München, Oeorg Hirth 1881".

7) Emblemata secDlaria . . . Weltliche lustige neroe Kunststück I ... I fast dienstlich zu 
einem zierlichen Stamm u. Wappenbüchlein . . . per jo. Theodorom de Bry. . . 
Typis Hier. Galleri, Anno MVnDVs senesClt. (1611). - Erstmals 15?5 60 Bl. zusammen 
mit joh. Israel de Bry gestochen (Thieme-Becker, Künstlerlexicon V„ 5. 165).

8) Stammbuch Starck (Hs. 113502 = Os.2088 n) bei Wappen Rummel (Bl. 18) u. Stamm- 
buch Berbinger (Hs. 461 = Os. 208?) 5. 68.

9) Carl Clesca, das Gymnasium illustre oder die pfalzgräflich Neuburgische Landes- 
schule zu Lauingen d. j. 1561-1616. Programm d. Gymnasiums Neuburg 1847/48. 5. VIII.

’°) Der Sterbeeintrag im Totenbuch (15?0-1674, pag. 238, Nr. 8) des Ed. Stadtpfarramts 
lautet; „(1625) den 10. pebruarij ist mit dem ganljen Chor zur Erden bestattet roorden 
der EhrnDeste, Achtbare Dnd roolgelehrte Herr Michael Fendius Poeta Caesar. ge- 
roester Rector zu Neuburg an der Thonaro, Herrn johannis Sutorrij Burgmeisters 
5chro[a]g|er], bei dem er habitirt Dnd gesforben den 7. eiuste mensis post hora 
6tam matutinä.”

u) Vergl. Siebmacher I. 7. Berufsroappen, 5. 15 ff.

12) Alt-Lauingen. Organ des Altertums-Vereins Lauingen 1?0?, 5. ?3.
— Bernhard Mayr, Geschichte der Sfadt Lauingen. Dillingen im SelbstDerlag, Druck 
d. C. Kränzle 1866, 5. 237. - Die Schreibroeise des Namens roechselt zroischen Bren- 
tell, Brentel, Brenttell, BrendeL Brentl, Brentele, Brendle und auch Brindl.

1S) 1547 zinst ein Oörg Brentel. roohnhaft in der „Cromergaß“ (Steuerbuch - Lauingen). 
Diese und die übrigen Mitteilungen aus den Kirdien- und Steuerbüchern Derdanke 
ich den Bemühungen meines Freundes, des Herrn Bezirksamtmanns Hamberger Don 
Dillingen.

11*
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u) Th. Hampe in Thieme-Becker, Künstlerlexion IV. 585. - Auf den dortigen Angaben 
Don A. Girodie u. Th. Hampe über die Brentel (5. 585/5) beruhen, soroeit dies nicht 
anders bemerkt ist, die iibrigen Angaben über die Künstler Brentel.

15) Lauingen, Taufregister d. Kathol. Stadtpfarramts. Man hat also an eine Rückkehr Georgs 
nach dem Heimatsort Lauingen noch Dor oder in dem ersten Halbjahr f580 zu denken 
und dann an eine zroeite Qbersiedlung nach Strafeburg erst im jahre 1587. Das 

ist roahrscheinlich, denn einerseits roürde zroischen 1580 und 1587, der Erroerbung des 
Bürgerrechts, doch eine zu grofje Zeitspanne liegen, anderseits bekräftigt das Aufhören 
der Geburtseinträge Don Kindern dieses Georg in Lauingen mit dem jahre 1587 diese 
Ansicht. - Wie zahlreich die Brentel in Lauingen roaren, kann man außer den Kirchen- 
büchern schon den Steuerbüchern, die bis 1525 zurückgehen, entnehmen. Es zinsen rooh- 
nend im Pfarroiertel, Sammlungsgasse, 1561-1581 Georg Brentel mit 1 fl„ 1576-1581 
Hans Brenndle mit 7, im Iet3ten ]ahre mit 8 kr., im Brüderoiertel Ried, 1565 Georg Brendle 
mit 5 fl.i im WeberDiertel Kornhausgasse, 1576-1581 Claus Brendle (Brenndel u. Brendlin) 
mit 1 fl. 15 später 2 fl. 15 kr. 6 ^ ■, er hafte auch eine Tochteri im WeberDiertel helL 
1579/81 Bernhardt Brenndle und Barbara Brenndlerin W[itroe] mit 10 kr. bezro. 5 kr., 
Pfarroiertel „Hauser gegen dieSchuel“: Hans Brendle und Barthelmoe Prendles mit 
je 5 ^, im Pfarroiertel „Hauser auf der Eich“: Max Prendle mit 1 fl. 6 h. und 
Bemhardt Brendlin mit 10 kr., im Pfarroiertel Brudergasse, 1576-1578 3akob Brendl mit 
1 fl. (5 kr.): im Pfarroiertel Wasserschapf 1581, (roährend er Dorher dort fehlt) Bartholomae 
Brenndl mit 10 kr„ mehr für sein Haus 11 kr. ■, im HofDiertel Bronnengaß: 1577/78 Barbara 
Brendlerin mit 5 kr. 1547 in der Cramergasse, Görg Prentl (proberoeise aus den 
früheren Bänden). DaDid Br. roohnte und zinste oon 1578 ab im Hofüiertel Marktgasse.

Von den zahlreichen Einträgen im Ehebuch sei genannt: „1578 Derkündigt den 
17. Augusti Eingeleit 8. Septemb. Georg Brenttel Bürger und Maler alhie, Anna 
Matthes Paulhofers s[elig] nachgelassene Tochter Don Gundelfingen.“ Das dürfte 
Georg der Alte sein.

Es ist oerlockend, die außerordentlich zahlreichen Einträge in den ältesfen Kirchen- 
büchern aufzuführen und ihnen im Verein mit denen in den Steuerbüchern nachzu- 
gehen, um die VerroandtschaftsDerhältnisse zu klären. Doch kann hier der Raum 
hiefür nicht sein.

1(i) Th. Hampe, Vorlagen zu Sonnenuhren Don Georg Brentel oon Lauingen in: Mit- 
teilungen aus dem German. Nationalmuseum 1901, 5-9.

17) Gg. Rückert, Die Pfarrei Lauingen und ihre 5eelsorger in: Alt-Lauingen, 1908, Nr. 11,
5. 85.

^1) Wahrscheinlich der 1590 im Lauinger Schüleroerzeichnis genannte. Diese Schüler- 
Derzeichnisse beginnen mit dem jahre 1590 und sind im Bayr. StaatsardiiD Don 
Schroaben und Neuburg zu Neuburg a. d. D. aufberoahrt. Aufjer diesem damals 
10jährigen Georg roerden 1590 genannt ein Curatus, johannes Michael und Kaspar 
Brendel, 1602 ein Marcus, 1609 ein Martin Brendel, femer johann und Caspar nebst 
einem Georg und Nicolaus 1615. Die Söhne eines Andreas ßrendel, Hofratsskribenfen 
in Neuburg, studierten 1650 ebenfalls in Lauingen (dankensroerte Mitteilungen des 
StaatsarchiDS Neuburg). - 6. X. 1658 roird einem Georg Br. eine Tochfer Maria Anna 
geboren (Taufoerzeichnis).

19) Die Hainzel stammen nach dortiger Angabe aus der Bodenseegegend, die Neithard 
aus dem Donaugelönde. Beide Familien roaren aber damals in Augsburg.

20) Derselbe ist auch den Schablonen und Wappen in dem Wappenbuch Georg Brentels 
Don 1584 eigen.

21) Nagler, Monogrammisten II. Nr. 969.
^2) Georg Rückert, Allerlei Interessantes aus dem städt. Leben in der 2. Hölfte des 

16. jahrh. = Alt-Lauingen. 1906. Nr. 12. 5. 95. - Von einem andern Maler Brentel 
stammt eine Karte des Lauinger Burgfriedens jenseits der Donau d. j. 1679, sie be- 
findet sich in den Sammlungen Don Lauingen (Führer durch Lauingen. 1912. 5.55).
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^3) Eigentlich hieß diese Lauinger pamilie Weihenmayer. Dieser Antoni Weinmayer dürfte 
der hemorragende Bürgermeister Anton Weinmayer sein, der, 24 Jahre im Rat und 
T4 Jahre im Bürgermeisferamt, in der Zeit der Oegenreformation in Lauingen an der 
Spifte der standhaften Protestanten stand, 1622 mit seinem Sohne Ulrich seines 
Olaubens roegen die Heimat Derliefj und sich in Ulm niederließ (Mayr, Bernh., 
Oeschichte 5. 162). - Das Stammbuch selbst befand sich im ßesitye des A. Seitj in 
Augsburg. Leider roaren alle Versuche, selbsf die des Auskunftsbüros der deutschen 
Bibliotheken in Berlin, den jetjigen Besitjer dieses Stammbuches ausfindig zu machen, um 
damif Einblick in dasselbe bekommen zu können, umsonst. Wir konnten nur erfahren, dafr 
nach dem Tode des A. 5eitj mit seinem Nachlasse roohl auch das Stammbuch Deräußert 
roorden sein dürfte. (Herrn Direktor Dr. Schmidtbauer in Augsburg für seine Aus- 
kunft und Bemühungen besfen Dank!) - Auch oon Oeorg Brentel, 16t3 Bürger und 
Maler zu Lauingen, Dermutlich Brentel dem Alten (s. o. 5. 8), befand sich im Besitje 
eines Berliner Sammlers ein Stammbuch mit Bleistiftzeichnungen, Aquarellen aus der 
ßiblischen Oeschichte, roappen- und figurenreichen Miniaturen, soroie mit Seiden- 
stickereien (Der Sammler. Organ für die allg. Angelegenheiten des Sammelroesens 
jeder Art und Richfung. Berlin T888 = X. jahrg. Nr. 7 u. 8, Sp. T26/T27).
Ältestes Totenbuch d. Kath. Stadtpf.-A. Lauingen, „T6T5. 25. 3unius [begraben] H. Daoid 

Brenttel Maler, Rathsherr Kürchenpfleg[er] T9 jar Censor Herr TO jar seines Alters59 jar.“ 
Im gleichzeitigen Ratsprotokollbudi, „Rath gehalten afftermontag denn 27. juny 

Ao. T6T5. Demnach Herr Daüid Brentel, de|j Raths am nechfen Freytag des 25 di|j 
mit todt abgangen Dnnd da(j Vmgelter Ambt gehabt, roelches Wochentlich oerricht 
rourdt, alß ist an sein statt Herr Georg Brentel auch defj rathes bi[j auf die Wahl 
zue einem Verroeser bey seinen Pflichten Derordnet roorden.“

2!') Siebmacher V, 8 5. 59. Taf. 58. Ihr Wappen entspricht aber in keiner Weise dem 
des DaDid Brentel.

sc) Siebmacher V, 6, T5,Ruttland.

27) Siebmacher V, Taf. 76 (Text 55). Wappen der Maria Schned Don Inning (gest. T698). 
Hier sind die drei ßockshörner gestürzt, Helmkleinod, Flug mit Schildfigur.
- Wilh. Frh. d. Imhoff, Geneal. Handbuch der zur Zeit lebenden rafs- und gerichts- 
föhigen Familien der Dormaligen Reichsstadt Nürnberg, 9. Forts. (= 9. Aufl.), Nürnberg 
T900, bringt bis auf die Farben des ICissens (dort rot, Quasten roeiy dem Titel 
gleiches Wappen.

2S) Die Matrikel der Unroersität Leipzig. Hrsg. d. Georg Erler, T. Bd. 5. 205, = Codex 
dipl. Saxoniae Regiae. Hrsg. d. O. Posse u. H. Ermisch. II. Hauptteil, XVI. Bd. 
Leipzig T895.

**) joh. ßraun, Chronicum Nordgaoense (Cod. germ. 2TT0, 2TTT, 2TT2 der Staatsbibl. 
München, auch in Sulzbach im Eoang. Stadtpfarramt Dorhanden. Hier zitiert nach 
Cod. germ. 2TT0, 5. 2T5b 242a).

^0) joh. Georg ßiedermarin, Oeschlechtsregister des Hochadeligen Patriciats zu Nürn- 
berg. Bayreuth T748. Fr. E. Dietjel, Tafel DCXV. - Im StadtarchiD Nürnberg findet 
man auch L 42/96, L44/TTT, L 42/98 in einem Derrerschen Rechtsgesdiäft einen Oeorg 
Reutter Don Sulzbach nebst seiner Gattin Ursula geb. Derrer erroähnt. Letjtere roar 
mit ihrer Schroester Martha, die an Melchior Dolos Derheiratet roar, Tochter des 
Wilhelm und der Martha Derrer. Inroieroeit der erroähnte Oeorg Reutter mit obigem 
identisch ist, muft anderer Forschung überlassen bleiben.

S1) joh. ßraun S. 258°.

M) Dankensroerte Auskunft des Staatsarchios für Oberpfalz und Regensburg in Amberg.
ss) j. Braun, 5. 242 u. 258. Die Sulzbacher Handschrift setjfe dazu „ob. T559, T2. Nod. 

gest. am Abend Martini“.

^4) StaatsarchiD Amberg.

S6) Ed. luth. Pfarramt Weiden.



M) StaatsarchiD Amberg.
37) „7. Februar (f6T5) roard begraben F [korrigiert in Überschrift gleicher Zeit, aber Don 

anderer Hand] Susanna Reutterin roeiland Herrn Lucas Reuters roittib, eine gruselige 
Matron.“ (rotenmatrikel Sulzbach.)

38) Auf pag. 144 des 5. Bandes (f655-T674) beginnt ein „Index alphabeticus eorum, qui 
ab anno Christi T569 usq. ad annum T597 sacro baptismatis fonte abluti, quos con- 
signatos reperies in Tomo II Fastorum ecclesiasticorum, in folio, cui annexus est Index 
baptiz]at]orum ab a. T543 usq. T568 in Tomo I, forma 4t0 consignatorum.“ Dieser 
T. Band in Quartformat ist aber zur Zeit nicht auffindbar. Er roar aber sicher oor- 
handen, roie aus dem Anfang des 2. Bandes in Folio (also nunmehr T. Bandes) her- 
Dorgeht. Am Rande steht Don der Hand des Pfarrers Don 1569: „Nota die oorigen 
Kind tauf sind oerzeichnet in ein büchlein in 4t0.“ Darunter rourde oon späterer 
Hand geschrieben: „Dies Buch so hier zitiert ist T7T2 nicht mehr bei den Akten Dor- 
handen geroest.“ An der gegenüberliegenden Innenseite des Umschlags besagt 
aber ein roeiterer Vermerk: „Hieneben gemeltes ßüchlein ist mir T769 III. Martii 
durch Herrn Pfarrer in Thumsenreuth Joh. Heinr. Schä^ler zugesendet roorden, aber 
da und dort defekt.“ Das Register über diesen nicht Dorhandenen T. Band führt 
nun auf 5. 279 die drei Reuter auf: „Ulrich 5. 55, Ludroig 89, Lucas TT5“, rooraus 
heroorgeht, daß alle in Sulzbach geboren rourden, Ulrich aber Don ihnen der Erst- 
geborne roar.

39) A. a. O. 5. T73 Fußnote.

Die jüngere Matrikel der UniD. Leipzig T559-T809. Hrsg. d. Georg Erler, T. Bd„ 
W. T559 bis 5. T634. Leipzig T909. Giesecke und DeDrient. 5. 363 mittl. 5p.

41) CiDis metallicus ist ein Waldbürger, der ein eigenesßergbauunternehmen besitjt (Baker).

12) Diesen Spruch, den der Pfalzgraf seinem groß gemalten, Don zroei Disierten Löroen 
gehaltenen Wappen beisetyte, schrieb er audi in gleich ausdrucksoollen Zügen unterm 
jahre T595 ins Stammbuch des Pfälzischen Gesandten 3oh. Ludro. d. Sperberseck 
(Hs. T6280 = Gs. 2098*) Bl. 8 b-

^3) Copierbuch Schemnitj (im StadtarchiD) d. j. T595-T596, pag. 80, Sept. T595.

M) Ebenda pag. T7T. Beides nach Mitt. o. Herrn A. Baker, SchemniJ. - T598 ist pischer 
nebst johannes Daniel Taufpate bei Ulrichs Sohn Georg Ulrich. 5. 5. T67.

^6) „Ephorus.“ Nach Baker trugen die Superintendenten diesen Titel.

^6) A. Pech, Alsö Magyarorszäg BdnyamiDelösönek Törtönete (Geschichte der Bergroerke 
in Niederungam). Budapest T887. II. 5. 578.

17) Ebenda 5. 593.

18) Ebenda 5. 655 (in Urk. d. 22. juni T627).

19) j. Braun, Chron. NordgaD. (238b).

M) A. Baker nach „Selmeczbänya sz kir Däros täDsadalma ipara 6s kereskedelme a 
XVI szar. mäsodik feläben. Irta jfj. 5obo jenö, Budapest, A. Fr. Naputca T5. 5. TT-T3.

51) A. Baker nach Pech, Gesch. d. Bergro. in Niederungarn. II, T55.
M) A. Baker. II. 450.

M) A. Pech, A selmeczi banyaDallalatok törtenefe (Gesch. d. Schemnitjer Bergbaus). 
Schemnitj T884. I. 342.

^1) Ebenda. I. 502.

M) A. Baker nach A. Pech, A selm. banyaD, tört. I. 205.

K) Von seinen Stiefbrüdern roar Lucas kaiserl. Zahlmeister zu Prag, Georg Mitglied 
einer Gesandtschaft an die ottoman. Pforte nach Constantinopel (j. Braun, Chr. Nordg. 
238b). Ott-Heinrich (Patenkind des Pfalzgrafen) ist roährend der Gegenreformation
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1629 nach Hersbruck Derzogen (ebenda 5. 244)» als er am 2. 8. 1857 zu 5ulzbach starb, 
haben seine Glaubensbrüder ihn an unbekanntem Orte begraben (Totenbuch der 
Pf. Sulzbach).

57) Pech, Gesch. d. Bergro. in N.-U. II. 818.

^8) Pech, II. 450.

^9) Baker nach Pech, ßanyaDall. törfön. I. 488.
60) 3oh. Kachelmann, Das Alter und die Schicksale des ungar. zunächsf Schemnitjer Berg- 

baues. Preßburg 1870. C. F. Wiegand. 5. 171/172.

61) Eduard Richter, Kuruk idök. (Aus der Gesch. d. 5chemnit3 d. 1705-1711). Schemnity 
1905. Verlag August 3oerges. 5. 209 (Baker).

62) A. Baker nach Kachelmann. 5. 186.

«) Desgl. 5. 180/81.

«) Desgl. 5. 182.

65) Desgl. 5. 187.
66) E. Richfer, kuruk idök (A. Baker).

67) Diese und folgende sind Angaben A. Bakers.

ANM ERKUNGEN ZUR STAMM- UND 5IPP5CH AFT5-TAFEL.

Außer den in den Anmerkungen angegebenen Quellen dienten zur Aufstellung 
der Stamm- und Sippschaffs-Tafel, die freilich auf Vollständigkeit keinen Anspruch machen 
kann, Auszüge aus den Kirdienbüchern der im 3anuar 1926 eingezogenen Deutsch- 
Eoangelischen Kirchengemeinde zu Schemnit^. Herrn Kustos und ArchiDar Baker 
Don Sdiemnitj auch für diese Unterstütjung besten Dank!

Taufbücher.
I. Vom 3ahre 1594-1697.

Am Ende beigebunden die Matrica copulatorum Dom 3ahre 1594-1624: Trauungs- 
buch I. Die Matrikel ist unDollständig, da Anfang und Ende oermodert sind. Im Innern 
sind an mehreren Stellen Blätter ausgerissen. Die Matr. enthält noch etroa 1400 Seiten.

II. Vom 3ahre 1698-1759.

Matrikel Dollsfändig, ziemlich gut erhalten. Etroa 500 Seiten.

Trauungsbücher.
1. siehe oben bei Taufbücher I.

II. Vom 3ahre 1625-1688.

Matrikel oollständig, ziemlich gut erhalten Etroa 400 Seiten.

III. Vom 3ahre 1689-1751.

Matrikel Dollständig. Sonst gut erhalten. Etroa 400 Seiten.

Tofenbücher.
I. Vom 3ahre 1717-1761. 

Vollständig. Etroa 400 Seiten.

II. Vom 3ahre 1762-1799. 

Vollständig. Etroa 400 Seiten.
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Taufen.
T-Tt aus Taufbuch I. T2-T4 aus Taufbuch II.

7. T598, 5. Februar, Kind Georgius Ulricus, Vater Flerr Ulricus Reitter, GeDattern 
M. Balthasar Fischer, Flerr Johannes Daniel, Frau Kilmanin.

2. U00, T. Sepfember, K. Anna Maria, V. Ulricus Reitter, G. Andreas Kilman, Frau 

Henigin, frau Fischerin.

.9. 1627, 5. Juli, 3nfans Anna Maria, Pater Georgius Ulricus Reütter, Mater Maria, 
Patrini Herr Mathias Klezko, Frau Gertrud Moltjerin, Frau Charitas Pistorissin.

4. 1629, 25. September, J. Michael, P. Georgius Ulricus Reutter, M. Maria, P. Herr 
Matthias Klezko Diaconus, Herr Georgius Putscher Brigenischer, Frau Ehrentrauf Wolfin.

5. 1655, 28. Mai, j. Regina Susanna, P. Georg Ulric Reulter, M. Maria, P. Caspar 
Pistorius, Anna Maria Rulichin, Anna Khörnin.

6. 1641, 15. August, J. Dorothea, P. Georg Ulric Reutfer ludex, M. Maria, P. Matthias 
Klezko, Charitas Pistorin, Ehrentraut Leznay.(?)

7. 1655, 50. Dezember, J. Udalricus, P. H. Michael Reiter, Führnehmer Waldbürger 
alhier, M. Dorothea, P. Herr Valentin Rulich Hauptpfarrer, Herr Antonius Reiser Diaconus, 
Frau Charitas Pistorissin.

8. 1658, 28. 3uni, 3- Maftheus, P. H. Michael Reiter des inneren Raths, M. Dorothea, 
P. Herr M. 3ohann Windisch Hauptpfarrer, Herr Ant. Reiser Diacon, Frau Charitas Pistorissin.

9. 1661, 4. März, 3- Anna Dorothea, P. Michael Reifer des inneren Raths, M. Dorothea, 
P. 3oh. Windisch Hauptpfarrer, Frau Maria Weisig(?), prau Charitas Pistorissin.

10. 1694, 25. Oktober, 3- Dorothea Elisabeth, P. H. Mattheus Reütter, M. Anna 
Elisabeth, P. Herr M. Sfephan Pilarik, Frau Sophia Pilarikin, Frau Anna Margarethe Osmitjin,

11. 1696, 19. September, 3- Wilhelm LudoDicus, P. Matfheus Reülter Urburarius, 
M. Anna Elisabeth, M. Stephan Pilarik, H. Gottfried Osmits, Anna Margarethe Osmi^in.

12. 1698, 18. August, 3- Anna Margarethe, P. H. Mattheus Reutter Urburarius, 
M. Anna Elisabeth, P. D. M. Stephan Pilarik, Fr. Sophia Pilarikin, Anna Margarethe OsmiJsin.

13. 1700, 28. Februar, 3- 3ul'QnnQ Renata, P. H. Matlheus Reutter Urburarius, M. Anna 
Elisabeth, P. D. M. Stephan Pilarik, pr. 5ophia Pilarikin, Anna Magarethe OsmiJsin.

14. 1707, 22. Sepfember, 3- Ulricus, P. Mattheus Reutter Urburarius, M. Anna Elisabeth, 
P. Herr 3ohann Georg Fels, Frau Sophia Pilarikin, Anna Margarethe Osmit3in.

Trauungen.
1-7 aus Trauungsbuch II.

7. Den 7. Februar 1655 sind in der unteren Kirchen*) nach der Hochzeit-Predigt 
copulirf roorden!

Des Woledlen Gestrengen Grofr-Achtbaren Herrn Georgii Udalrici Reiters 
Ihrer Röm. Kay: auch zu Hungern und Böhmes Königl. May: Und des Hoctilöbl. Hauses 
oon Österreich Familiaris Und führnehmen Waldbürgers alhier zc., dann seiner Herz- 
liebsten praro Gemahlin der Woledlen Fraroen Maria geborne Wengrin Eheleib-

) Die untere Kirche ist die heutige Pfarr-, Marien- auch Deutsche Kirche genannt, 
die den Katholiken zurückgegeben rourde.



licher Und Vielgeliebter H.Sohn der Edle und Wolgelöhrte Herr Michael Reiter nimbt 
zur Ehe die Edle Viel Ehrundtugendreiche Jungfrau Dorotheam des Edlen Vesfen 
Namhaft Hoch und Wolroeisen Herrn Matthei Rittmüllers Woloerordneten Stadrichters 
Und führnehmen Waldbürgers alhier etc. und seiner geroesten Herzliebsten Hausehre, 
der Weiland edlen Viel Ehrentugendreichen Fraro Margarethe geborne Wittichin 
nunmehr Seelige Eheleibliche und Vielgeliebte Jungfraro Tochter.

2. Den 2f. September f659 sind copulirt roorden nachfolgende Personeni

Der W. E. V. H. Herr D. DaDid Spillenberg der Königl. freyen Stadt Leutschau in 
Oberungarn bisher roolbestellfer Medicus freyledigen Standes, des auch W.E.V.u.H. Herrn 
Doctor Samuelis Spillenbergers eingedachter Stadt Leufschau Wolbestellter Medi 
Und Hochberühmter Practici 56 Jahr lang. Und seiner Ehelicheri Hausfraro der E.V.E. 
und tug. r. fraroen Magdalena geborne Clementissin beider nunmehr Seeligen 
hinferlassener Eheleiblicher Sohn. Nimbt zur Ehe die W. E. V. E. Tug. r. Jungfraro Su- 
sannam Reginam des W. E. O. Or. H. u. W. Herrn Georg Ulrichs Reiters der R.K.M. 
Und des Löb, Erzherz. H. d. Osf. geroester Familiaris des Inneren Raths und Dornehmen 
Waldbürgers alhier und seiner Hausfraroen der W. E. V. E.T.r. fraro Maria geborne 
Wengrin Seeligen Eheleibliche hinterlassene jungfraro Tochter. Und des auch W.E.u. V. 
H. u. W. Herrn Michael Reiters inneren Raths und führnehmen Waldbürgers alhier ge- 
liebte jungfraro Schroester.

3. Den 7. Nooember f660:

DerW.E.O. Herr Gottfrieden Don Limpacher Dornehmer Waldbürger des 
auch W. E. O. Herrn Oottfriedt oon Limpacher der R. IC. auch zu Hung. u. Böhm. Kön. 
May. geroesten Raths und Dornehm. Waldb. alhier Numehr seel. anitjo des W. E. geb. O. 
Herrn johann Augusfi Ehrenreiter Don Hoffreit 2C. Oemahlin der auch W. E. Fr. 
Fraroen Margarethe geborne Reitterin auch Vornehmen noch im Leben Eheleib- 
licher, roohlerroelte Herren Ehren Reiter aber geliebter Oe. 5tiffsohn. Nimbt zur 
Ehe die W. E. Frau Don Susanna Regina des numehr in Gott Ruhenden gestr. H. Mat- 
thia Veihters der R. IC. M. geroesten Diner und oornehm. Waldb. alhier eingeborne 
Wengerin hinterbliebene fraro Wittib.

4. Den 5. januar f662 =

Den 5 dito isf zu Cremnitj copulirt roorden.
Der E. V. u. W. Herr johann Don Hellenbach, des audi E. u. V. Herrn jeremia 

oon Hellenbach der Röm. ICayi Mt. Buchhalters bey der Cammer Cremni|5, und seiner 
Ehefrau Anna Maria geborne Urelsbergerin Eheleiblicher Sohn. Nimbt zur Ehe 
die W. E. E. u. T. r. jungfrau Dorotheam roeiland des W. E. O. H. u. W. Herrn Georg 
Ulrich Reütters des R. IC. Mt. geroesenen Dieners des inneren Raths auch Domehm. Waldb. 
alhier, roie auch der W. E. E. u. T. r. frau Maria geborenen Wengerin beyder 
numehr 5eel. hinterlassene Eheleibliche jungfrau Tochter.

5. Dnca 4 Epiphanias 1669 |alten Stils der 3f. I. f669] >

Zum erstenmal roirdt aufgebothen des E. u. E. Herrn Hansen Heinrichs Dornehmen 
Assessoris bei einem Löbl. lCays. Berggericht alhier, roie auch den aufteren Raths undt 
Dornehm. Waldb. undt seiner gelieb. Hausehre der roeiland Edlen V. E. u. T. r. 
fraroen Susanna geborne Hueberin eheleiblicher Sohn Herr Balthasar Heinrich 
roolbestölter Bergsdireiber auff der Heil. Dreifaltigkeit noch lediges Standes. Nimbt zur 
ehe die roolgeb. fraüle Anna Cäcilia des roolgeb. Herrn johann Ehrenreichs 
Ehrenreütters Don Hoffreith Oünzigen undt Hauskirchen und dessen Ge- 
mahlin der W. E. V. T. r. frau Anna Maria geborne Reütterin beider seel. hinter- 
bliebene fraüle Tochter und des E. u. E. V. Herrn Zacharia Rochsers rooberdienten 
Herrn Scholarchen roie auch des Au6enraths undt Dornehm. Waldb. alhier, undt dessen 
geliebten Hausehre der W. E. E. T. r. f rauoen Elisabeths eingebornen Armbrusterin 
geliebte Freyle 5tieftochter.
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6. Anno T682:
Den 25. April, als das freüe Exercitium Religionis eingerichtet undt in Herrn Daniel 

Clementis Behausung folgende Persohnen copuliret roorden durch den achtbaren Ehr- 
roürdigen undt Wolgelährten Herm Eliam Augustini.

Den 25. April T6S2
Wirdt zum erstenmal aufgebothen der W. E. u. V. Herr DaDidt Armbruster Don 

Sanct Oeörgen, des roeilandt W. E. undt V. Namhaft undt Wolroeisen Herrn Samuelis 
Armbruster Don Sanct Oeörgen, geroesten Mitgliedt in der Löbl. Prefjpurgerisdien Span- 
schaft undt Dornehm. RathDerroandten in der Königl. Freuen Stadt Sanct Oeörgen und 
der auch W. E. V. E. T. r. Anna Catharina geborne Petenadin numehr seel. hinter- 
lassener Sohn. Nimbt zur ehe die W. E. V. E. T. r. 3ungfrau Rebecca m des roeiland 
W. E. V. Namhaft undt Wro. auch Hochgelöhrten Herrn Zacharia Rochsers geroesten des 
Innenraths undt Dornehm. Waldb. alhier und seiner Vielgeliebten Hausehre derW.E.V. E.T.r 
prau Anna Maria geborne Reütterin numehr seelige anitjo aber der auch W. E. 
V. E. T. r. frauen Elisabeth geborne Armbrusterin Dornehm. Waldbürgerin alhier 
Dielgeliebte 3ungfrau Stieffochter

7. Den 25. Mai T686 =
Zum erstenmal roirdt aufgebolhen der W. E. u. Oestr. Herr Mathias Kayser Ihr. R. K. 

auch zu Ungarn undt Böhmen Königl. May. Diener des Hochlöbl. Hauses Don Ost. Aulä 
Familiaris und Dornehm. Waldb. alhier noch ledigen Standes der roeilandt W. E. u. O. Herrn 
Oeorg Ulrich Kaysers Höchstgedacht. Ihro May. Diener und des H. Hauses o. Öster- 
reich Aulä Familiaris geroester Dornehm. Waldbürger zu Cremnift u. Schemnit5, und dessen 
geliebt. Hausehre der W. E. V. E. T. r. f rauen Anna Catharina geborenen Schnürerin 
beider eheleibl. Herr Sohn Nimbt zur ehe die W. E. mit tugend begabte ^ungfrau Anna 
Dorothea eingeborne Reutterin des W. E. Oeslr. Hoch und Wro. Herrn Michael 
Reutters mehrerroehnter Ihro My. Diners des Hochl. Hauses d. Öst. Aulä Familiaris des 

Inneren Raths und roolDornehmen Waldbürgers alhier, undt dessen adelichen Haustugent 
der ro. E. V. E T. r. Frau Dorothea Reutterin eingeborne Ritmüllerin, beider herz- 
geliebte einige ^ungfrau Tochfer.

Sterbefälle.
Aus Totenbuch I.

15. September 1717. Matthias Don Schmidegg Dornehmer Waldbürger gestorben. 
Pulsus: g. (Clockengelöute 1 Stunde]
Natio: Germanicus.

f5. August 175b. Herr ^ohann Oeorg Ehrenreutter Don Hoffreith und Oenzingen 
hodroornehmer Waldbürger gestorben.

Pulsus: 2 Stunden.
Natio.- Oermanicus.


